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Mit viel Glück und viel Geduld ist
es mir nach langen Jahren gelungen,
Herrn MMag. Andreas Patera (Post
Austria AG) für unsere METEOR
NACHRICHTEN zu gewinnen.
MMag. Patera, ist sicherlich vielen
Philatelisten namentlich bekannt,
schrieb lange Jahre für die „Post-
Rundschau“ und auch des öfteren für
„Die Briefmarke“. In diesem Heft be-
ginnt er mit der Geschichte der An-
sichtskarte. Sie wurde zwar im Heft
4/00 schon von unserem Mitglied
Hrn. Wimmer abgehandelt, aber nach
dem Durchlesen des Manuskriptes
von MMag. Patera, musste ich fest-
stellen, dass die Geschichte ausführli-
cher und auch mit kleinen Histörchen
geschmückt ist. Deshalb innerhalb
kurzer Zeit eine neuerliche Auflage
der Geschichte für die AK-Sammler
im besonderen und für alle Anderen,
um in ihnen vielleicht doch das Inter-
esse für das Sammeln von Ansichts-
karten zu wecken.

In weiterer Folge wird uns MMag.
Patera viele alte Korrespondenzkar-
ten bzw. Ansichtskarten aus dem In-
und Ausland mit den dazugehörigen
Informationen vorstellen.

Wie im letzten Heft angekündigt
und von vielen Gästen schon besucht,
ist unsere METEOR-Homepage

meteor-ak-twk.at
im Internet voll im Betrieb. Es besteht
ab sofort für alle Veranstalter die
Möglichkeit ihre Termine auf unseren
Seiten zu präsentieren. Weiteres gibt
es die Möglichkeit Links von unseren
Seiten zu Seiten unsere Mitglieder
oder befreundeter Vereine zu erstel-
len. Die Bedingungen dazu finden sie
auf Seite 8.

Die offizielle Aufnahme der Sam-
melgebiete „Ephemera“, GSM- und
div. Rubbelkarten für Handys hat uns
an den Donnerstagen einen kräftigen
Zuwachs an Besuchern gebracht. In-
formationen dazu finden sie im Inne-
ren dieser Ausgabe.

Der Vorstand des METEOR, der
für seine Mitglieder zur Sparsamkeit
verpflichtet ist, hat beschlossen, dass

ab sofort die Samstagtermine in unse-
rem Vereinslokal, die leider nicht den
erwünschten Zuspruch fanden, gestri-
chen werden.

Weiteres müssen wir aus finanz-
technischen Gründen die Herausga-
betermine unserer METEOR NACH-
RICHTEN wieder ändern. Deshalb
halten sie auch diese Ausgabe früher
als gewohnt in der Hand. In diesem
Jahr erscheint die nächste Ausgabe
Anfang August und das Heft 4 Mitte
Oktober. Redaktionsschluss jeweils
ein Monat früher.

Ab 2002 ist wieder die frühere Er-
scheinungsweise aktuell, also Anfang
Jänner, April, Juli und Oktober. Re-
daktionsschluss ist immer der 1. des
Vormonats. Der Vorstand ersucht um
ihr Verständnis.

Für die kommenden Ferien wün-
sche ich allen unseren Mitgliedern
und Freunden des METEOR einen
wunderschönen Sommer, beste Erho-
lung und Entspannung. Ich hoffe,
dass sie gesund, braungebrannt und
hoffentlich nicht abgebrannt (im Bör-
sel) wieder rege unsere wöchentli-
chen Sammlertreffen Dienstag für
AK und Donnerstag für Telefonkar-
ten und Ephemera besuchen.

Ihr Dietfried Keplinger

PS.: Ab sofort ist unser Kassier,
Hr. Josef Fuchs, zuständig für das
Kassenwesen, Mahnungen, Veran-
staltungstermine usw. unter der E-
mailadresse

versicherungsfuchs@ utanet.at
zu erreichen.

PPS.: Im März dieses Jahres kam
von Unbekannt ein Paket mit ca. 100
Ansichtskarten an unseren Obmann
K. Harl. Wir danken dem unbekann-
ten Spender herzlichst für diese Kar-
ten, der Erlös wird der Vereinskasse
einverleibt.
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Sammlerbörsen und sonst. Veranstaltungen

18. bis 20. Mai 2001
„Marke u. Münze“, ÖVEBRIA 2001,
Grazer Messe, Messeplatz 1, Halle 12
Info Herr Johann Brunner, Tel 0316/
296323

3. Juni 2001
Tiroler Ansichtskartensammlertreffen
A-6330 Kufstein, Kolpingsaal von 8 bis
14 Uhr. Info Michael Hochstaffl, 6330
Kufstein, Krankenhausgasse 3 Tel.
05372/64525

8. bis 10. Juni 2001
MARKE & BAHN, Briefmarkenausstel-
lung im Kulturhaus, A-2552 Hirtenberg.
Info Herr Gerhard Winkler Tel.u. Fax
02256/81077, e-mail: philatelie.hirten-
berg@aon.at

10. Juni 2001
6. Int. Sammlerbörse für Ansichtskarten,
Telefonkarten, Briefmarken, Ü-Eier u.a.
im Kongreßhaus A-1050 Wien, Margare-
tengürtel 138-140 Info Fa. Brankovic
KEG, Tel.u.Fax 01/7152773, Mobil
0664/1613508

16. u. 17. Juni 2001
Internationales METEOR-Sammler-
treffen im Messe Congress Center für
Ansichtskarten, Telefonkarten, Brief-
marken, Kaffeerahmdeckel, Ü-Eier,
Samstag von 13 - 17 Uhr und Sonntag
von 9 - 15 Uhr, A-1020 Wien, Südpor-
talstraße 1. Info Herr Harl 01/3302788

17. Juni 2001
GÜRZENICH - KÖLN ...eine der großen
AK-Börsen Europas in D-50667 Köln,
Martinstraße 27, nur 300 Meter von Köl-
ner Dom und Hbf. entfernt. Info Antiqua-
riat Warning Tel.0049-0214-91431, Fax
0049/0214-9098151

30. Juni 2001
Oberkärntner Großtauschtag für An-
sichtskarten, Briefmarken, Telefonkar-
ten, Münzen von 9 - 16 Uhr im Pfarrsaal,
Litzelhofenstraße 9, A-9800 Spittal/Drau.
Info Frau Lerchenberger, Tel.04762/
272080 (von 8-17Uhr), Fax 04762/
489581

26. August 2001
Sammlertreffen für Telefonkarten, An-
sichtskarten, Briefmarken, Ü-Eier von 9 -
15 Uhr im Restaurant Salvena (Kultur-
raum 1. Stock), A-6361 Hopfgarten. Info
Herr Max Riedmann Tel. 0664/5027139,
e-mail: riedmann_max@aon.at

16. September 2001
GÜRZENICH - KÖLN ...eine der großen
AK-Börsen Europas in D-50667 Köln,
Martinstraße 27, nur 300 Meter von Köl-
ner Dom und Hbf. entfernt. Info Antiqua-
riat Warning Tel.0049-0214-91431, Fax
0049/0214-9098151

21. bis 23. September 2001
4. Internationale Sammler-Messe für
Briefmarken, Münzen, Telefonkarten u.a.
im Messegelände Prag. Info Progres Part-
ners Advertising, CZ-11121 Praha 1,
Opletalova 55. Tel. 00420/2/2423 4274,
Fax 00420/2/ 2421 8312

30. September 2001
Sammlerbörse am Karlsplatz von 9 bis
14 Uhr, Ansichtskarten, Telefonkarten,
Ü-Eier in der TU-Wien, Mensa im
„Freihaus“, A-1040 Wien, Wiedner
Hauptstraße 8-10. Info TWK Kreuzer,
A-2120 Wolkersdorf, Ziegelofengasse
25 Tel. 02245/5213 oder 0664/2144028



Ständige Tauschtage
Wien
Meteor AK-Sammler jeden Dienstag von
16 - 20 Uhr im Plus Bowling Konferenz-
saal, A-1170 Wien, Beheimgasse 5-7,
(außer Feiertage und im Monat August).

Wien
Meteor TWK-Sammler jeden Donnerstag
von 17-20 Uhr (Kaffeerahmdeckel-
Sammler jeden 2. Donnerstag im Monat)
im Plus Bowling Konferenzsaal, A-1170
Wien, Beheimgasse 5-7 (außer Feiertage
und im Monat August)

Feldbach
TWK-Tauschtag jeden 2. Freitag im Mo-
nat ab 19 Uhr im Gasthaus „Zur Post“ ge-
genüber dem Postamt, A-8330 Feldbach.
Info Tel. 0664/3510760.

Graz
TWK Sammlertreffen jeden 1. Samstag
im Monat ab 17 Uhr in Graz-GKB Sport-
vereinsheim, Graz, Friedhofgasse 8. Info
Tel. 0664/3744686.

Hirtenberg
Sammlertreffen jeden 2. Sonntag im Mo-
nat von 8 bis 11,30 Uhr im Kulturhaus,
A-2552 Hirtenberg.

Höchst
Ephemeristen-Treffs jeden 1. Mittwoch
im Monat ab 18,30 Uhr im Pfarrheim,
A-6973 Höchst.

Horn
Tauschtage jeden 3. Freitag im Monat um
19 Uhr im Gasthaus Fröhlich, A-3580
Horn, Thurnhofgasse 2.

Klagenfurt
TWK Tauschabend, jeden 3. Dienstag im
Monat ab 17 Uhr im Espresso Mary Ann
in der Durchlaßstraße (nähe Bauhaus und
Interspar).

Linz
Telefonkarten-Tausch jeden 1. Donners-
tag im Monat ab 18 Uhr im Volkshaus
Keferfeld, Linz, Landwiedstraße 65. Info
Tel. 0732/681723.

Mostviertel
AK-Sammler-Stammtisch ab September
2000 jeden ersten Sonntag im Monat von
9 - 12 Uhr im Gasthaus Oismühle bei Ro-
senau am Sonntagberg. Info Tel.
07448/5031

Villach
Telefonkarten Tauschabend jeden 1.
Montag im Monat ab 17 Uhr im Gasthof
Krapfenbacher, A-9600 Villach, Perau-
straße 39. Info Tel. 04274/3366.

Ausland

Antwerpen
Sammlertreffen jeden 2. Sonntag im Mo-
nat von 14 bis 18 Uhr in der Sporthalle
Schijnpoort, Schijnpoortweg 55, B-2060
Antwerpen 6.

Hannover
Telefonkartensammler aus Hannover und
Umgebung treffen sich an jedem zweiten
Mittwoch des Monats ab 18 Uhr im Frei-
zeitheim Hannover-Döhren, Hildesheim-
erstraße 293. Info. Herr Franz Wilke Tel.
0049/5121/55208

7. Oktober 2001
Großtauschtag für Briefmarken, Münzen
und TWK des BSV St.Pölten von 8 - 13
Uhr in der HTL-Mensa, A-3100 St.Pöl-
ten. Info Herr Mag. Kogler, Tel.u. Fax
02742/75532, 0664/4040788

13. Oktober 2001
Int. Sammlertreffen im Bandlkramerlandl
für Briefmarken, Ansichtskarten, Tele-
fonkarten, Münzen u.a. von 9 - 15 Uhr im
Stadtsaal, A-3812 Groß-Siegharts. Info
Tel. 02847/2236 16, Fax 02847/2236 90

14. Oktober 2001
3. LANAPHIL Internationales Sammler-
treffen für Briefmarken, Ansichtskarten,
Münzen, Telefonkarten, Banknoten u.a.
von 9 bis 16 Uhr im Raiffeisenhaus
I-39011 Lana. Info Herr Albert Innerho-
fer Tel. 0039/338-4901550

21. Oktober 2001
Großtauschtag für Briefmarken, Münzen,
Telefonkarten von 9 - 14 Uhr im großen
Saal des Vereinslokales Gasthof Zöch-
ling-ATSV Sportheim, 4400 Steyr-Mü-
nichholz, Schuhmeierstr.2a Info Herr
Bernd Prokop Tel.u. Fax 07252/54182,
0664/3558250

26. - 28. Oktober 2001
Vienna Money-World Expo für Münzen,
Banknoten, Wertpapiere u.a.in A-2000
Stockerau, City Hotel. Info Fa. Brankovic
KEG, Tel.u.Fax 01/7152773, Mobil
0664/1613508

28. Oktober 2001
Großtauschtag für Briefmarken, An-
sichtskarten, Telefonkarten, Münzen
u.v.a. von 9 bis 15 Uhr im Pfarrzentrum
St. Martin A-2130 Mistelbach, Marien-
platz 2 Info Herr Oskar Steiner Tel.
02572/4211

11. November 2001
Sammlertreffen für Telefonkarten, An-
sichtskarten, Briefmarken, Ü-Eier von 9 -
15 Uhr im Restaurant Salvena (Kultur-
raum 1. Stock), A-6361 Hopfgarten. Info
Herr Max Riedmann Tel. 0664/5027139,
e-mail: riedmann_max@aon.at

Geben Sie uns bitte Ihre Termine
rechtzeitig bekannt.

Schreiben Sie an Josef Fuchs,
A-2483 Ebreichsdorf, Fischag. 29

oder senden Sie ein Fax an
02254/76045.

1. u. 2. Dezezember 2001
Internationales METEOR-Sammler-
treffen im Messe Congress Center für
Ansichtskarten, Telefonkarten, Brief-
marken, Kaffeerahmdeckel, Ü-Eier,
Samstag von 13 - 17 Uhr und Sonntag
von 9 - 15 Uhr, A-1020 Wien, Südpor-
talstraße 1. Info Herr Harl 01/3302788

2. Dezember 2001
GÜRZENICH - KÖLN ...„Die große
Weihnachtsbörse“ in D-50667 Köln,
Martinstraße 27, nur 300 Meter von Köl-
ner Dom und Hbf. entfernt. Info Antiqua-
riat Warning Tel.0049-0214-91431, Fax
0049/0214-9098151

Geben Sie uns bitte Ihre Termine
rechtzeitig bekannt.

Schreiben Sie an Josef Fuchs,
A-2483 Ebreichsdorf, Fischag. 29

oder senden Sie ein Fax an
02254/76045.
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TWK, suche folgende amtl. Schalterkarten
ungebraucht: ANK 126-505A, 185-702A,
212-801A, 223-906A, 243-003A und „Jet 2
Web-002A u. 003A. Angebote an Hr. Gerhard
Kuen, Rosengasse 5, A-6020 Innsbruck.

Suche Tauschpartner. Habe alte AK von
O.Ö., Stmk. , Schweiz (Kanton Ticino) und
Dalmatien. Ladislav Odehnal, Mutenicka
11/27, CZ 62800 Brünn, Tschech. Rep.

Suche Tauschpartner für Telefonsprechkar-
ten (Monarchie). Einige Doubletten vorhan-
den. Angebote an Schmidhuber Josef,
Hofmark 66, A 4755 Zell a. d. Pram.

AK-Schönpflug kauft....... Kopien mit Anga-
be der rückseitigen Nummer erbeten. Angebo-
te an Franz Krautwaschl, Mitterstraße 26, A
8111 Judendorf-Straßengel.

AK, gute AK von den Vorläufern bis 1920
(Gasthöfe, Hotels, Pensionen, Villen, Ge-
schäfte, Bahnhöfe, Straßenansichten) speziell
von Bozen und Meran. Postgeschichtliche Be-
lege (1800 – 1920). Angebote mit Fotokopien
erwünscht). Karlheinz Gutmann, Bellinistraße
1, I-39012 Meran/Südtirol. Tel. 0039-0473-
446469

AK von Hermagor, Weissbriach und Weis-
sensee. Angebote an Hermann Strömpfl,
A-1200 Wien, Engerthstrasse 103/21/13. Tel.
01-334 20 13

AK Angern, Mannersdorf, Stillfried, Grub –
alle an der March und Ollersdorf. Angebote an
Franz Dorfinger, 2261 Mannersdorf 187, Tel.
02283-2805

AK, gesamtes Burgenland gesucht, speziell
südliches Burgenland sowie Eisenstadt, Mat-
tersburg und Mörbisch! Suchliste anfordern.
Tel. 0664-376 11 19.

AK, älteren und neueren Datums von Circus-
se, Zauberern und Artisten. Angebote an Fax
02235-87467 oder Tel. 0664-231 79 06.

AK, „Gruß aus....“ und andere von Klagen-
furt. Keine Massenware. Angebote an Josef
Wutte, Fischlstrasse 31, A-9020 Klagenfurt.

AK-Bahnhöfe Bosnien-Herzegowina, Buko-
wina, Galizien, Böhmen und Mähren. Ange-
bote an A. Zopf, Lindenthalerstrasse 7,
A-5310 Mondsee. Tel. 06232/6060.

AK-Südtirol (keine Städte, Dolomiten) nur
kleine Orte werden gesucht. Albert Innerho-
fer, Treibgasse 7, I 39011 Lana/Südtirol. Tel.
39-0338-4901550.

AK von Gloggnitz und Stuppach b. Gloggnitz.
Nur seltene Straßenszenen, Geschäfts- und
Gasthäuser. Gute Tauschkarten von N.Ö., W.,
BGLD. , O.Ö. und STMK. vorhanden. Franz
Degen, Bahnhofstraße 16, 2640 Gloggnitz.
Tel. ( 43) 02662/46 151.

AK, suche folgende Nummern von (Maria)
Spötl-Karten: 302, 03, 04, 09, 10, 13, 19, 20,
23, 25, 27, 30, 31, 35, 36, 37, 59, 72, 76, 78,
79, 82, 406, 08, 10, 13, 16, 21, 22, 29, 31, 32,
33, 72, 80, 81, 84, 85, 90, 95, 97, 501, 04, 06,
12, 14, 16, 18, 20, 22, 24, 27, 29, 30, 31, 35,
36, 37, 38, 39, 43, 47, 51, 54, 57, 60, 63, 66,
69, 72, sowie 4693 und 5076. Angebote an D.
Keplinger, Tel. 431-689 83 72 o. 0676/503
48 91

AK, von 9170 FERLACH / Kärnten u. mge -
bung (9163 nterbergen, 9162 Weizelsdorf)
gesucht. Angebote an H. Singer, Hubertusweg
25, 9170 Ferlach, Tel. 04227/4507 abends,
email: giselasinger line .com

AK, suche 9170 Ferlach/Kärnten und mge -
bung (9163 nterbergen, 9162 Weizelsdorf).
Angebote an Hans Singer, Hubertusweg 25, A
9170 Ferlach. Tel. ( 43) 04227/4507.

AK, bin Heimatsammler und suche AK und
alles Sammelbare von Peuerbach, O.Ö. Ange-
bote an Peter Ebner, Rossanger 4, 4722 Peuer-
bach.. ZAHLE SEHR G TE PREISE

AK und Heimatbelege aus dem Pinz-
gau/Land Salzburg. Johann Windisch, Eisen-
mengergasse 17/2, 1100 Wien

Werbekarten, Tauschkontakt gesucht für
moderne Werbekarten, Spezialgebiet Boome-
rang-Cards ganze Welt. Kurt Harl, A 1020
Wien, Rembrandtstraße 16/24.

SUCHE/KAUFE
Vignetten, kaufe Vignetten aller Art. Tel.
o1-478 10 62

Spötl-Bildchen suche folgende Nummern:
101, 02, 03, 04, 11, 13, 20, 23, 24, 26, 27, 28,
29, 36, 37, 38, 48, 59, 63, 65, 66, 67, 79, 88,
90, 91, 92, 213, 18, 22, 27, 42, 49, 53, 57, 59,
73, 80, 85, 92, 94, 1000, 002, 005, 013, 014,
017, 018, 021, 022, 024, 025, 026, 027, 028,
029, 030, 034, 040, 043, 044, 045, 046. 048,
050, 052, 058, 061, 062, 064, 069, 070, 072,
079, 081, 082, 085, 086, 090, 093, 095. Ange-
bote an D. Keplinger, Tel. 0676-503 48 91
oder an Red. METEOR Nachrichten, 1100
Wien, Wendstattgasse 15/85/17.

AK von N.Ö.; Baiersdorf, Bösendürnbach,
Gaindorf, Gröbern, Oberravelsbach, Paris-
dorf, Radlbrunn, Ronthal. Angebote an Tel.
01-493 68 29

AK aus Vorarlberg u. Liechtenstein sucht H.
Postai, A 6833 Klaus, Mühlbachweg 3. Tel.
05523/51398. Keine Bregenzer Stadtansich-
ten. Habe jede Menge Tauschmaterial aus Ös-
terr. , Schweiz u. BRD.

GRATISINSERATE - Nur für Meteor-Mitglieder

Sie haben die Möglichkeit Ihre Such- oder
Anbotsanzeigen in den METEOR NACH-
RICHTEN gratis als Kleinanzeige zu veröf-
fentlichen. Bitte beachten Sie, dass nur 136
Zeichen (incl. Satzzeichen und Zwischen-
räumen) gratis sind. Für jede weitere Zeile
sind ATS 25.- in Form von gültigen österr.
Briefmarken beizulegen.
Der Verein METEOR übernimmt für even-
tuelle Unregelmäßigkeiten keine Verant-
wortung.
Ihren Text für Gratisinserate senden Sie an
„Red. Meteor Nachrichten, A-1100 Wien,
Wendstattgasse 15/85/17 oder Fax (+43)
01-689 31 72 oder E-Mail meteor.ak.twk
@eunet.at
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AK/Fotos aus den Berchtesgadener/Salzbur-
ger Kalkalpen (Landschaftsmotive, Almen,
Hütten, Gipfel usw.). Doris Huber, Markt-
strasse 102, A-5431 Kuchl.

AK aus dem Gebiet NÖ West, Bezirke Melk,
Scheibbs und Amstetten, so wie AK-Totalan-
sichten von der Basilika Sonntagsberg und
dem Stift Seitenstetten. Erwin Wimmer, Nö-
mayrstraße 2, A-3331 Hilm-Kematen. Tel.
07448/5031

AK von Wolfsgraben/NÖ (PLZ 3012). Bitte
um Anruf unter Tel. 01-260026086

AK Heimatbelege, Ganzsachen, Briefe aus
dem Bezirk Mistelbach, Deutsch Wagram,
Retz und Unternalb. Herbert Haibl, Beetho-
veng. 12, 2232 Deutsch Wagram. Tel. +Fax
02247/51571

AK-Fotos und Heimatbelege aus Admont –
Hall – Wenig – Frauenberg, aber auch Karten
und Fotos aus dem Gesäuse und deren Orte
Gstatterboden, Johnsbach, Hieflau. Angebote
an Franz Gassner, Wenig 149/2, A-8911 Ad-
mont. Tel. 03613/3764

TWK Tausche Telefonwertkarten (Schalter,
Privat, Test u.a.m.), Ladebons (nur Öster-
reich) gegen Briefmarken, Telefonsprechkar-
ten, FDC (bis 1955) schicken Sie mir Ihre
Suchliste. Josef Fuchs, 2483 Ebreichsdorf,
Fischagase 29 Tel.u.Fax 02254/76045, e-mail:
versicherungsfuchs@utanet.at

TWK Suche Telefonsprechkarten (Monar-
chie) Anbote an Josef Fuchs, 2483 Ebreichs-
dorf, Fischagasse 29, Tel.u.Fax 02254/76045

VERKAUF
TWK ungebraucht, 349 Schalterkarten – 43
P-Privatkarten – 141 F-Privatkarten und 76
Karten aus der BRD und Ungarn günstig zu
verkaufen. Tel. 01-492 98 64, 15-20 Uhr.

AK Schönpflug-Karten, Auflösung einer grö-
ßeren Sammlung. DI Herwig Rainer, 8042
Graz, Breitenweg 21c, Tel+Fax 0316-472 569

TWK ANK P7 (IBM grün) ungebraucht ge-
gen Höchstgebot, ANK P1 (Telenorma) für
ATS 600.-. Tel. 01-493 68 29

TWK österr. Schalterkarten zum Postpreis, 20
versch. gebr. TWK ATS 100. -. Tel.+Fax
0732/30 99 10

TWK 500 Schalterkarten (200 versch.) ge-
braucht um nur ATS 1.799. - (DEM 260. -)
incl. Versandkosten per NN. Tel. 0676/503 48
91

TWK – O.W. Fischer, ANK-P215, ORIGI-
NALSIGNIERT, weltweit nur 50 Stück.
Nummeriert, Preis nach Anfrage. Bei Interes-
se rufen Sie 0663/89 68 05 oder egon.schmat-
zer@khm.at

AK Abverkauf, noch vorhanden einige Bun-
desländer, CSFR, Italien, Motive. Tel.
++43-07612-70301.

TWK – Österreichsammlung-Auflösung, Lis-
te anfordern; folg. Raritäten in ungebraucht
gegen Gebot: ANK I, 1, 6, 7, 9, 10K, 12K,

15K, 17K, (KN 911A n. i. ANK), 24 (KN
105H, Aufl. 25 Stk. stärker gebr.). Info. DI W.
Kiederer, Nik.-Gassner-Promenade 5, A 5700
Zell am See. Fax + Tel. ++43-06542/72831.

TWK – O.W. Fischer, ANK-P215, Katalog-
preis ATS 750,- um nur ATS 350,- excl. ATS
40,-. Versand oder Abholung im METE-
OR-Vereinslokal. Bei einem Händler im Inter-
net um 595,- angeboten. Bei Interesse rufen
Sie 0663/89 68 05 oder egon.schmat-
zer@khm.at

TWK – Südamerika günstig abzugeben, Liste
anfordern bei Andreas Hofer, Postfach 162,
1072 Wien.

TWK postfrisch: Shell, Coca Cola, Steweag,
500 J. Sängerknaben, je ATS 60. -, Palmers 5,
6, 7 und 8, je ATS 120. -, u.v.a. Liste anfor-
dern. Tel. + Fax 0732/30 99 10.

TWK löse F-Serie auf. Bis auf eine Karte
komplett vorhanden. Anfragen mit Rückporto
an: M. Kopp, Am Dominikanerfeld 19,
A-9360 Friesach

TWK 100 Stk. gebr. Telefonkarten ganze
Welt nur ATS 200. -, 100 Stk. versch. gebr.
Telefonkarten ganze Welt nur ATS 400. -. Tel.
oder Fax 06415/6511.

Ü-Eier umfangreicher Posten komplett oder
einzeln nach Fehlliste zu vernünftigen Preisen
abzugeben, dt. und Ausland, Figuren, Puzzle,
Papier und Plastik, Steckfiguren, Metall usw.
H. Kurgan, Falkenseer Chaussee 210A,
D-13589 Berlin. Tel + Fax ++49-030-
3738363.



Sehr geehrter Hr. Keplinger!

Zuerst eine Gratulation für ihre gelungene Zeitung; sie
wird immer perfekter und man ist bestens informiert über
das Geschehen rund um die TWK und die anderen Sam-
melgebiete. Nun ich habe das Schreiben von Einzi Stolz
gelesen und kann nur bestätigen, dass es sich um eine au-
ßergewöhnliche Frau handelt.

Ich hatte nämlich zweimal die Ehre, Frau Stolz mit
meinem Sänftendienst in den Mittelpunkt des Interesses
zu bringen. Einmal im Palais Schwarzenberg und das an-
dere Mal in der Hofburg. Dabei konnte ich mit ihr Kon-
servation führen und auch ein Autogramm bekommen.

Es waren sicher beide meine erfolgreichsten Dienst-
leistungen.

Nun steht wieder das Frühjahr vor der Tür; meine Ma-
ronibratersaison ist beendet und so werden sicher wieder
viele Sänftentransporte die Aufmerksamkeit der Passan-
ten erregen.

Seit kurzem bin ich auch im Internet zu finden:
http//www.saenftendienst.at. Dort findet man auch mein
Sänftenangebot und verschiedene Schmankerln. Auch
die Unterschrift von Fr Stolz ist zu sehen.

Und last not least: Ich habe noch einige TWK meines
Sänftendienstes für den interessierten Sammler. Auch ei-
nige Exemplare (4er-Set) meines 100 Eimermannes sind
noch zu haben. Tel.+Fax 02573/2882.

Mit sammlerfreundlichen Grüßen

Obersänftenrat
Hubert Weißnegger

Sehr geehrter Hr. Keplinger!

Wir bedanken uns vielmals für die freundliche Zusen-
dung der METEOR NACHRICHTEN mit dem Artikel
über unsere Schmalspurbahn.

Wir würden uns sehr freuen, wenn ihre Veröffentli-
chung vielleicht dem einen oder anderen Leser ihrer Zeit-
schrift als Anregung dienen würde, dem Harz und unserer
Bahn einen Besuch abzustatten.

Mit freundlichen Grüßen

Andreas Mansch, HSB Kunden-Service.

Anm. d. Red. Auf geht’s liebe Freunde, es zahlt sich
der Besuch im Harz wirklich aus. DK.

Ansichtskarten-Auktion abgesagt

Kurz vor Drucklegung wurde der Redaktion be-
kannt, dass die ind der letzten Ausgabe auf Seite 36
angekündigte Ansichtskarten-Auktion in Gmunden
abgesagt wurde.

Unsere Homepage
Gestaltet und betreut von Christian Leitner

Wir geben allen interessierten Mitgliedern und
Partnervereinen die Möglichkeit, Links von unserer
Homepage zu der ihrigen einzurichten. Kostenlos ist
dies bei Gegenseitigkeit, also auch ein Link von ihnen
zu uns. Falls dies nur einseitig von uns zu ihnen ge-
schehen soll, dann ist eine monatliche Gebühr von
ATS 70.-, Jahresgebühr nur ATS 700.-, zu entrichten.

Bei Interesse wenden sie sich bitte mittels E-mail an
sabine.fraisl@chello.at

In weiterer Folge besteht für alle Veranstalter von
Sammlerbörsen und Tauschtagen die Möglichkeit ihre
Termine in unsere Homepage „Partner-Termine“ zu
stellen. Die Einschaltung ist für sie GRATIS, wenn sie
für ihre jeweilige Veranstaltung METEOR einen Tisch
für Werbezwecke kostenlos zur Verfügung stellen. An-
sonsten ist eine einmalige Gebühr von ATS 190.- pro
Termin zu entrichten.

Ihre Anmeldung hiefür senden sie bitte sowohl an
versicherungsfuchs@utanet.at

und an
sabine.fraisl@chello.at
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Historische Information

Der von der Schwedenbrücke (bis
1919 als Ferdinandsbrücke bezeich-
net) zum Prater führende Straßenzug
wurde ursprünglich als „Unter den
Felbern“, später dann als Jägerzeile
bezeichnet. Den heutigen Namen Pra-
terstraße erhielt er im Jahr 1862.

Tramwaygeschichte

Im Jahr 1868 wurde der Betrieb im
Bereich Aspernbrücke - Aspernbrü-
ckengasse - Praterstraße - Praterstern
für die Pferdetramway eröffnet, 1901
erfolgte die Elektrifizierung. Im Zuge
der Verlängerung der U1 wurde die
Strecke im Jahr 1981 eingestellt.

Im inneren Abschnitt der Prater-
straße, also zwischen Taborstraße
und Aspernbrückengasse, wurde der
(von Anfang an elektrische) Betrieb
im Jahr 1911 aufgenommen, um als
Ausweichroute während des Neubau-
es der Aspernbrücke zu dienen. Ab
1920 wurde dann wieder die Route
über die Aspernbrücke zur Standard-
strecke. Planverkehr durch die innere
Praterstraße gab es dann noch mehr-
mals im Laufe der 20er Jahre, aber je-
weils nur in eine Richtung. Der
Sonderverkehr lief jedoch weiterhin

Die alten Ansichtskarten sind von unserem Mitglied Josef Hlavac und MMag. A. Patera, die Historische- und
Tramway-Geschichte von Klemens Kudrna

großteils über die Schwedenbrücke,
bis zur Einstellung dieses kurzen
Streckenabschnittes im Jahr 1972.

Im Zeitraum zwischen den beiden
Weltkriegen fuhren folgende Linien
(nicht regelmäßig) durch die Prater-
straße:

Der Alltagsbetrieb in der Prater-
straße war ziemlich unspektakulär, es

wurde mit den Stammlinien A, Ak, B
und Bk das Auslangen gefunden.

Wie auf vielen Strecken im Ein-
zugsgebiet Prater gab es jedoch einen
sehr vielfältigen Sonderverkehr. So
konnte man die Linien C (im Stadion-
verkehr), P (als beliebte Ausflugsli-
nie vor allem an schönen Sonn- und
Feiertagen, aber auch im Messe- und
Stadionverkehr), 21 (Stadionver-
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kehr), 121 (Messeverkehr), 22 (Früh-
verkehr an Werktagen und Bäder-
verkehr), 24, 24K und 24R (alle im
Bäderverkehr), 25 (Frühverkehr an
Werktagen) und 43 (Stadion- und
Messeverkehr) beobachten. Ledig-
lich an einem Tag im Juni 1929 war
auch die Linie 81 anläßlich des Sän-
gerfestes im Prater hier zu sehen.

Quellen:
„Liniengeschichte“ von Hans Lehnhart und Egbert
Leister, „Straßenbahn in Wien“ von
Krobot/Slezak/Sternhart, „Lexikon der Wiener
Straßennamen“ von Peter Autengruber



1. Die „Postkarte mit Ansicht“ oder
die Anfänge eines Sammelobjektes.

Die Grundlage der Ansichtskarte
ist zweifellos die zu Ende der Sechzi-
gerjahre des 19. Jahrhunderts von der
Postverwaltung Deutschlands und
Österreichs eingeführte Postkarte –
um Verwechslungen mit postalischen
Routendarstellungen oder Lade- bzw.
Begleitpapieren auszuschließen, an-
fänglich amtlich auch als Korrespon-
denzkarte bezeichnet. Wer diese
erfunden hat, war lange strittig - so-
wohl der Österreicher Emanuel Her-
mann als auch der Deutsche Heinrich
von Stephan behaupteten jeweils die
neue Errungenschaft UF DEM Ge-
biete des Postwesens ins Leben geru-
fen zu haben – dürfte aber nunmehr
geklärt sein. Neuere Forschungen ha-
ben nämlich ergeben, dass es sich um
eine Art von „Parallelerfindung“ han-
delt, wobei der deutsche Generalpost-
direktor zwar die Idee eines solchen
Massenkorrespondenzmittels etwas

früher gehabt haben soll, die unab-
hängig davon gemachte Anregung
Hermanns jedoch als erste in die Pra-
xis umgesetz t
wurde. (Die Vor-
geschichte der
Postkarte reicht
aber bis ins 18.
Jahrhundert zu-
rück. Bereits im
Jahr 1777 brachte
nämlich die fran-
zösische Zei t-
schr i f t , „ l ´Al-
manach de la Pe-
tite Poste“, fol-
gende Mitteilung:
„Es existieren ge-
genwärtig gewis-
se Abbildungen
[Kupferstiche oder Holzschnitte] auf
von der Post beförderten Karten mit
für alle leserlichen Mitteilungen. Die-
se neue Erfindung stammt von De-
maison, einem Künstler, der sehr viel
im Gespräch ist.“

Nimmt man
diese Zeitungs-
meldung ernst,
wäre besagter
Monsieur Demai-
son oder sein
Auftraggeber der
Ur-Urheber der
bebilderten Kor-
respondenzkarte!
Nichtsdestoweni-
ger dürfte aber
der zu jener Zeit
noch schwach
entwickelte Post-
verkehr daran

schuld gewesen sein, dass der Gedan-
ke nicht auf breiter Basis in die Tat
umgesetzt wurde.)

Deutsche Postkarte zum 100. Todestag ihres Erdenkers Heinrich von Stephan
(1831-1897)

Von MMag. Andreas Patera

Jedenfalls fand die deutsch-öster-
reichische Erfindung beim Publikum
sehr regen Anklang – allein im ersten
Ausgabemonat in Österreich-Ungarn,
im Oktober 1869 konnten die dorti-
gen Postverwaltungen – seit dem
Ausgleich von 1867 gab es ja eine
kaiserlich (königliche) österreichi-
sche und eine königlich ungarische –
1,4 Millionen Stück verkaufen. Ur-
sprünglich war eine Seite nur für die
Anschrift des Empfängers vorgese-
hen, während die andere für die zu
übersendende schriftliche Mitteilung
bestimmt war. Schon kurz nach der
Einführung gingen kreative Absender
von derartigen Postkarten dazu über,
letztere Seite nebst einem kurzen
Text mit allerlei Skizzen oder Zeich-
nungen zu versehen. In größerem Stil
bürgerte sich dieser Brauch im
Deutsch-Französischen Krieg

Österreichische Postkarte „125 Jahre Korrespondenzkarte“
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1870/71 ein. Damals sollen bereits
über 10 Millionen Stück Postkarten
vom Kriegsschauplatz in Frankreich
nach der Heimat gesendet worden
sein. Einigermaßen geschickte Zeich-
ner hielten auf diese Art Szenen des
Krieges fest.

Gleich nach Ausbruch des Krieges
– dieser wurde am 19. desselben Mo-
nats von Frankreich erklärt – be-
druckte der Hofbuchhändler
Schwartz in Oldenburg die ersten
amtlichen Korrespondenzkarten in
der oberen linken Ecke der Vorder-

seite mit dem Kli-
schee (d. h. der
Abbildung) eines
Artilleristen an
der Kanone und
schickte das ein-
zige Exemplar an
seine Schwieger-
eltern in Magde-
burg. In den
Handel ist diese
erste illustrierte
Karte, die Ahne
der Ansichtskar-
te, natürlich nicht
gekommen.

Auch aus Ös-
terreich ist schon
aus der aller ers-
ten Serie der Kor-

respondenzkarte, die bis zum 8.
September 1871 von der Post ver-
kauft wurde, eine regelrechte An-
sichtskarte bekannt; sie zeigt auf der
linken Hälfte der Rückseite eine Skiz-
ze des Stiftes Melk, rechts steht in
Handschrift ein kurzes Grußwort. Der
Poststempel aus Krems ist leider bis
auf die ersten drei Ziffern („187.“)
schwer lesbar, aber durch Vergleiche
konnte eruiert werden, dass dieses

Unikat aus der Erstauflage der Korre-
spondenzkarte herrührt, somit aus je-
ner Zeit, in welcher der Begriff
„Ansichtskarte“ im heutigen Sinn
noch nicht existierte.

In der Schweiz erschien die erste
Ansichtskarte, die von einem Kup-
ferstecher aus Nürnberg hergestellt
worden waren, im Jahre 1872 im
Handel.

2. Bergspitzen und Burgruinen.

Dieses anfangs zögernde Auf-
kommen der Ansichtskorrespondenz-
karten änderte sich mit der durch den
Ausbau des Eisenbahnnetzes beding-
ten Zunahme von Tourismus und
Fremdenverkehr. Die Versendung
von Urlaubsgrüßen und Nachrichten
aus der Sommerfrische kam in Mode.
Um den Daheimgebliebenen eine Ah-
nung vom Aussehen der jeweiligen
Örtlichkeit zu geben, wurden ihnen
Ansichtskarten übermittelt. Die Indu-
strie stellte sich auf diesen neuen
Marktzweig schnell ein – die Foto-
grafie existierte ja damals schon eini-
ge Zeit – und legte immer neue
Motive auf.

Die ersten in größerer Auflage
produzierten Bilderpostkarten zeig-
ten daher hohe Berge und alte Bur-
gen, herrliche Seen und komfortable
Hotels. Aber auch Ansichten von
Städten waren weitverbreitet, wobei
neben Panoramen auch immer öfters
Detailabbildungen – wie z.B. von be-

25 Jahre nach der siegreichen Beendigung des Krieges gab es bereits
prächtige farbige Lithografien, die an dieses Ereignis, dass in der

Proklamation des preußischen Königs Wilhelm (1797 – 1888) zum Kaiser des
neu gegründeten deutschen Reiches gipfelte! Frankiert wurde diese Postkarte
mit einer grünen Marke zu 5 Pfennig, abgestempelt ist sie am 18. Jänner 1896

– somit genau am Jahrestag – in Hannover worden.

Die „Correspondenz-Karte“ In Österreich im Mai 1873, dreieinhalb Jahre
nach ihrer Einführung, frankiert mit eingeprägter gelber Marke zu 2 Kreuzer

Postkarte aus dem deutschen Reich mit eingeprägter Marke zu einem halben
Groschen, aufgegeben in Kassel am 3. Februar 1874Postkarte aus dem

deutschen Reich mit eingeprägter Marke zu einem halben Groschen,

Ein industriell hergestellter Proto-
typ einer Ansichtskarte wurde im
Norddeutschen Postbezirk – dem
postalischen Organ des seit 1866 be-
stehenden Norddeutschen Bundes –
hergestellt. Für dessen örtlichen Wir-
kungsbereich wurde nämlich die Ver-
wendung der Korrespondenzkarten
per Verordnung mit Juli 1870 einge-
führt.



rühmten Gebäuden – erworben wer-
den konnten. So existierten gegen
Ende des 19. Jahrhunderts allein von
Berlin (ohne Charlottenburg und die
Vororte) 440 verschiedene Ansich-
ten, von München 320 und von Ham-
burg immerhin noch 200. Mit der Zeit
ließ dann jedes Dorf, das auf sich was
hielt, zumindest eine charakteristi-
sche Ansichtspostkarte herstellen.
Die Postverwaltungen stellten sich
diesem Trend nicht lange entgegen.
So gestattete die österreichische Post
ab dem 1. Jänner 1885 allen Privat-
personen die Erzeugung und Versen-
dung von Postkarten mit und ohne
Ansicht. Allerdings mussten die neu-
en Produkte in Ausmaß, Form und
Papierstärke den amtlichen Karten
gleichen, den Aufdruck „Correspon-
denzkarte“ tragen und mit einer
Briefmarke zu 2 Kreuzern frankiert
werden.

3. Abartige Ansichtskarten

Aufgrund der vorgenannten Be-
dingung, welche in der Postordnung
ihren rechtlichen Niederschlag fand,
konnten sich auch übergroße An-
sichtskarten, sog. „Riesenkarten“
nicht durchsetzten. Sie verschwand
bald wieder, weil sie eben ihrer Größe
wegen zur billigen Postkartentaxe
nicht zugelassen wurden; auch muss-
ten sie, um beim Posttransport nicht
zu Schaden zu kommen, zwischen
zwei schützenden Pappendeckeln ge-
steckt werden, was die Versendung
dieser Art sehr verkomplizierte und

Amerikanische Postkarte mit farbigen
Mineralstaub von 1904

Gross-Glockner Königsee

verteuerte. Ebenso erfreuten sich die
mit Brandmalerei versehenen An-
sichtskarten aus Holz nicht sehr lange
der Gunst des Publikums, da sie
gleichfalls nicht dem postalischen
Standart entsprachen. Ein ähnliches
Schicksal ereilet die zumeist in Eng-
land angefertigten Ansichtskarten aus
dünnen Metallplatten oder auch aus
Leder. Aus gesundheitlichen Grün-
den mussten jene Karten von der An-
nahme und Beförderung durch die
Post ausgeschlossen werden, die etwa
um die Wende vom 19. zum 20. Jahr-
hundert – insbesondere zur Weih-
nachtszeit – in Verkehr gesetzt
wurden und mit Glassplittern oder
Mineralstaub in allen Farben verziert
waren. In manchen Speditionsämtern
konnte man nach Dienstschluss bis zu
einem Kilogramm der von diesen
Karten abgefallenen Metallteilchen
oder Glassplitter auflesen.

Durch das Kartieren vieler solcher
Ansichtskarten traten bei den Bedien-
steten Verletzungen an den Fingern
auf, ja selbst Augenentzündungen -
entstanden durch den Glasstaub, der
auf dem Weg über die Finger in die
Augen gelangt war – waren keine Sel-
tenheit. Die ebenfalls in den Handel
gelangten sogenannten Fächerkarten,
dabei handelt es sich um aus zwei
Blättern bestehende Ansichtskarten,
welche in auseinandergefalteten Zu-
stand durch Einklebung bunten Pa-
piers einen Fächer bildeten, wurden
zur Taxe für Korrespondenzkarten
nicht zugelassen. Da sie auch um die

Gebühr für Drucksachen nicht zur
Beförderung angenommen wurden,
verschwanden sie bald wieder.

Die einige Zeit in Umlauf ge-
brachten Miniaturkorrespondenzkar-
ten oder Kinderpostkarten, die
sowohl der Länge als auch der Breite
nur wenige Zentimeter Ausmaß hat-
ten, bewährten sich schon aufgrund
ihrer geringen für schriftliche Mittei-
lungen zur Verfügung stehenden Flä-
che nicht lange. Da auf diesen
Miniaturkarten auch das aufgedruck-
te Markenbild in entsprechend ver-
kleinerten Maßstab wiedergegeben
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war, stellten die Juristen der Postver-
waltung Überlegungen an, ob nicht
hierdurch gegen die Strafbestimmun-
gen des Postgesetzes (unbefugte
Nachahmung eines Postwertzeichen)
verstoßen würde.

Hingegen wurden Ansichtskarten,
welche auf der Rückseite einen mit
sogenannten Marienglas (das waren
hauchdünne durchsichtige Blättchen
aus Gips; Anmerk. des Verfassers)
oder Zelluloid versehenen Ausschnitt
zur Aufnahme von gepressten Blu-
men oder kleinen Erinnerungszei-
chen aufwiesen - trotz der offensicht-
lichen Abweichung von der für Kor-

respondenzkarten geltenden Norm -
solange zur Beförderung zugelassen,
als nicht die Beigaben zu große, die
zügige Bearbeitung behindernde Di-
mension annahm oder Muster zur
Versendung gelangen sollten. Der an-
fänglich von der Postverwaltung ein-
genommene Standpunkt, dass die

sogenannte Reliefpostkarten unzuläs-
sig seien, hat sich zugunsten des Pub-
likums geändert. Die Versendung von
derlei Ansichtskarten zum günstigen
Postkartentarif wurde gestattet, wenn
sie durch die Zusatzausstattungen
nicht gänzlich ihren ursprünglichen
Ursprung verloren.

Reliefpostkarte Vorder- und Rückseite von 1903

Buchbesprechung: „ALT SCHWECHATER BILDERBUCH“

Das vorliegende Buch wurde von
unserem langjährigen Mitglied Adolf
Eszöl (Historisches Archiv der Stadt-
gemeinde Schwechat) mit viel Liebe
und Akribie zusammengestellt.

Es zeigt die Geschichte von
Schwechat in Bild und Text, der klar
und präzise und nicht zu langatmig
geschrieben ist. Es zeigt den bürgerli-
chen Gemeinderat und ihre damali-
gen Prioritäten.

Die Bildqualität ist sehr gut, wenn
man bedenkt in welchen „guten Zei-
ten“ die Bilder entstanden. Für den
Sammler Wien und Umgebung sollte
es eine Pflicht sein diesen Band zu
erstehen.

Format A4, 103 Seiten, Hartkar-
ton gebunden. Der Preis, nur un-
glaubliche ATS 150.- plus Porto.

Zu beziehen bei Stadtgemeinde
Schwechat, Hr. Adolf Eszöl, Rat-
hausplatz 9, 2320 Schwechat. Tel.
01-701 08/284, Fax 01-707 32 23
oder per E-mail:
stadtgemeinde@schwechat.gv.at

KH

FORTSETZUNG FOLGT

Literatur:
KAINZ Christine, „Über eine neue Art der Korrespondenz“.
SAMMÜLLER Alois, „Die Ansichtspostkarte“.
LEDAT, Oberpostinspektor, „Zur Geschichte der Postkarte“.

Anmerkung der Redaktion: Die genaue Auflistung der Literatur wird am
Ende der Serie vorgestellt. DK
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Autor: Inge Praxmarer

Die Engel, welche die Bilder von
Maria Spötl bevölkern, sind nicht
Lichtgestalten, die in ihrer Wesenheit
die Verbindung zwischen Gott und
Mensch darstellen und charakterisie-
ren, sondern niedliche, putzige, paus-
backige blonde Kinder. Maria Spötls
Engel- wie auch Kinderbilder zeigen
bei genauem Hinsehen in ihrer Artig-
keit und vereinzelt auch gespielten
Unartigkeit Brüchiges. Die Vereinfa-
chung und Verniedlichung, das - zu
putzig, zu pausbackig, zu blond -, das
vermeintlich Natürliche. jedoch Ma-
rionettenhafte lässt Unbehagen und
Skepsis über diese heile Welt auf-
kommen.

Zum deutlichen Bruch des von der
Künstlerin selbst eifrig perpetuierten
heilen Weltbildes kommt es dann in
den raren Blättern, in denen Teufel
das Sagen haben: fantastisch, hässli-
che sadistische Menschen- und
bocksgestaltige Dämonen als drasti-
sche Verkörperung des Bösen. Sie
agieren teuflisch in den szenischen

Maria Spötl erreichte ihre Popula-
rität durch die in großen Auflagen er-
schienenen und bereits erwähnten
„Spötlbildchen“, mit denen Schüle-
rinnen und Schüler für fleißiges Ler-
nen belohnt wurden. Sie zeigen
immer fröhliche Kinder, „strahlende
Engel, leuchtende Kerzen, glückseli-

Darstellungen mit den sieben Haupt-
sünden, wie Habsucht und Geiz, Ei-
fersucht und Neid, Unmäßigkeit,
Trägheit und Hoffart, oder verbünden
sich mit dem Tod in Gestalt eines
Skelettes.

Diese Gegenüberstellung von En-
geln und Teufeln im Werk Maria
Spötls veranlasst dem zum Klischee
verkommenen Bild der Künstlerin
nachzugehen, zu dem sie selbst nicht
unwesentlich beigetragen hat.

Da keine Selbstzeugnisse der
Künstlerin vorhanden sind, und die
über sie und ihr Werk verfassten Auf-
sätze meist in Art und Stil weitge-
hend den Spötlbildchen entsprechen,
ist eine Annäherung schwierig und
nur über ihr Werk möglich.

ge Madonnen und Heilige“, von be-
sonderer Süße, mit entsprechenden,
von ihr selbst verfassten Texten. Sie
wurden in ganz Europa, aber auch in
Amerika, Alaska, Japan, Brasilien
und Indonesien verbreitet. Ihre enor-
me Produktion und Verbreitung ver-
stellt jedoch den Blick auf die
eigentliche künstlerische, nicht
kunsthandwerkliche Qualität ihres
Schaffens.

Maria Spötl ist in ihrem Denken,
in ihrem Glauben und in ihrem Werk
ganz stark der Tradition, der Reaktion
verhaftet. An ihr gingen alle moder-
nen Kunstströmungen vorbei. Ihr
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� Wenn man den Namen Maria Spötl zu Recht mit der Knappenstadt
Schwaz assoziiert, in der sie den größten Teil ihres Lebens zugebracht
hat und ihr künstlerisches Talent voll entfaltet hat, so darf dennoch auch
ihre Geburtsstadt Landeck stolz auf diese Künstlerin sein.

� Geboren wurde Maria Elisabeth Spötl am 15.9.1898 im Gasthaus „Tiro-
ler Weinstube“ in der Malserstraße in Landeck

� Ihr Vater, Josef Spötl, Postbeamter in Landeck, Mutter Corda Spötl, geb.
Geiger.

� Insgesamt 4 Geschwister. Übersiedlung nach Schwaz 1907.
� Nach der Volksschule trat sie in das Institut Marienberg in Bregenz ein,

danach Ausbildung an der Staatsgewerbeschule in Innsbruck, Abteilung
Bildhauerei. In den Akademien in München und Wien erreichte sie die
Meisterklasse.

� Nach Abschluss des Studiums kehrte sie nach Schwaz zurück und arbei-
tete in ihrem Atelier im Schloss Enzenberg.

� Der Ars-sacra-Verlag in München sorgte zuerst für den Verkauf ihrer
Bildchen, ehe sie sich im Jahre 1936 für den Selbstverlag entschied.

� Nach langer schwerer Krankheit verstarb Maria Spötl am 29. Juli 1953
am Höhepunkt ihres Schaffens.

zurück, zurück auf die Kunst der Na-
zarener und des Jugendstils. Es er-
folgte in ihren Bildern eine starke
Vereinfachung der Komposition, die
Betonung von Horizontale und Verti-
kale und die Reduktion und Vergrö-
ßerung der Bildgegenstände. Die
Pastelltechnik hat die Wirkung eines
Weichzeichners. Mystisches be-
stimmt die Stimmung. Der Ausdruck
vermochte streng und klar zu sein,
dann aber wieder süßlich.

Hingegen sind „Die sieben Haupt-
sünden“ voll von Abwehr und Ener-
gie. Kraftvoll ist der schwarze Kohle-
strich geführt, fantasievoll sind Teu-

idealisierender und romantisierender,
dem vereinfachten, weitgehend dem
Naturalismus verpflichtender Stil er-
fuhr keine Veränderung, keine Ent-
wicklung, denn er verkaufte sich ja
gut.. Dennoch fand sie in einigen
Werken eine künstlerische, konzen-
triertere, auf das wesentliche redu-
zierte Bildsprache.

Es war allgemein schwierig, in der
religiösen Kunst einen für die Zeit
gültigen Stil zu entwickeln, wie viele
zeitgenössische Künstler berichten.
Dies versuchte z.B. in den 30er Jah-
ren der „Neuland“-Bund, eine katho-
lische Bewegung, deren Ziel es war,
den Glauben und ihn entsprechend
auch die künstlerische Form zu er-
neuern. Jedoch Maria Spötl blickte

felsfiguren gestaltet. Ihnen galt ihre
ganze Abscheu.

Die Welt Maria Spötls ist immer
nur eine schwarz-weiße. Sie lies nie
Fragen zu, nie die Möglichkeit oder
Notwendigkeit der Skepsis, des Hin-
terfragens. Selbst seitens der Kirche
gab es Kritik - Johannes Pittl nannte
ihre Haltung „religiöser Infantilis-
mus“. Wie weit diese selbstgewählte
Abschottung ging, zeigt sich im völli-
gen Wegschauen von den in dieser
Zeit so brisanten politischen Ereig-
nissen, die für sie, für ihr Leben, ihren
Glauben und ihr künstlerisches Werk
keine Konsequenzen hatte.

Mein Dank geht an Fr. Annlis Müller, Schwaz. Bilder: Fam. Wallentin u. K. Harl
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TWK-Sammlern. Bald aber kamen so
nach und nach viele von uns mit die-
sen Figuren, die zuhause noch irgend-
wo unbeachtet herumlagen, und so
mancher Sammler konnte zu einem
besonders günstigen Preis noch alte
Figuren erhaschen. Heute weiß man,
aufgrund der Kataloge, dass solche
alte Figuren schon mit über 1000
Schillinge gehandelt werden. Moder-
ne bzw. Figuren aus der letzten Zeit
werden dieser Tage von 10 Schillinge
aufwärts angeboten. Angeblich, ich
selbst bin kein Sammler dieser Figu-
ren, werden die Figuren auf den Ver-
kaufstassen immer weniger, ein
Streich der Marketingleute, denn das
Sammelfieber bleibt, so werden halt
noch mehr von den Schokoeiern ver-
kauft.

Viele Firmen haben sich diesen
Trend zunutze gemacht und haben
ebenfalls Figuren in ihr Sortiment
aufgenommen. Als Beipackung zu
Keksen, Gummibärlis, in Wundertü-
ten bei McDonalds oder vielen ande-
ren Artikeln. Die Figuren sind „In“.
Keine sind aber so beliebt wie die von
Ferrero, diese sind unbestritten die
Marktführer.

Wenn nun bei ihnen, liebe Samm-
lerfreunde, die Neugierde geweckt
wurde oder sie zuhause vielleicht ei-
nige Figuren in einer alten Schachtel
liegen haben, die sie abgeben wollen,
dann nichts wie hin zu unseren Ver-
einsabenden an Donnerstagen von
17.00 bis 20.00 Uhr im Plus Bowling
Konferenzsaal. Ein Katalog oder
fachkundige Beratung von unseren
Sammlern steht ihnen zur Verfügung.
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mit das Sammeln der Figuren inter-
national wurde.

Die ersten Sam-
mel- und Tausch-
börsen wurden in
Deutschland veran-
staltet. Für österrei-
chische Sammler
war es ein Muss mit
ihrem österreichi-
schen Tauschmate-
rial nach Deutsch-
land zu fahren um
dort zu weiteren,
bei uns noch unbe-
kannten Figuren zu
kommen. Sie waren
dort gern gesehene
Gäste , denn die
deutschen Sammler
kamen somit zu ös-
terreichischen Fi-
guren.

Der für ernste
Sammler fix geplante Urlaub fand so-
wieso in Italien statt. Dort selbst lag
man nicht faul am Strand herum, nein
man trieb sich in Supermärkten he-
rum. Ei für Ei wurde in die Hand ge-
nommen, ans Ohr gehalten und
geschüttelt und wenn man Glück hat-
te, konnte man hören, ob eine Figur
oder ein Puzzle im Ei steckte. Als die
Metallfiguren in manchen der Eier
steckten, soll es sogar Sammler gege-
ben haben, die mit Briefwaage oder
Metalldetektoren
unter- wegs wa-
ren, so wird es
mindestens er-
zählt.

Als die ersten
Ü-Eierfiguren bei
den Sammlerbör-
sen von Meteor
auftauchten, gab
es noch großes
Staunen und Ver-
wunderung unter
uns AK und

Die hervorragend gute Schokola-
de und das kleine im Inneren befindli-
che Plas t ikding
trugen zu einem so-
wohl für Kinder als
auch für Erwachse-
ne Schleckermäuler
dazu bei, dass diese
sogenannten Ü-
Eier zu einem gro-
ssen Erfolg wur-
den. Man ver-
naschte die Scho-
kohülle und setzte
aus reiner Neugier-
de oder Spielsucht
die Puzzles des In-
haltes zusammen,
freute sich kindisch
über das Gelingen
und warf es in den
Mülle imer . Nur
ganz wenige dach-
ten daran diese Din-
ger zu sammeln.
Bald darauf kamen die ersten Figuren
in die Kunststoffhüllen und diese Fi-
guren weckten den Sammeltrieb in
vielen Menschen und sie förderten
den Anstieg des Umsatzes des Erzeu-
gers.

Die Figuren, die aus Hartplastik
oder Metall waren, wechselten in
munterer Reihenfolge. Immer neue
Serien kamen auf den Markt, unter-
stützt durch die beigefügten Papier-
streifen auf denen die ganze Serie
abgebildet war. Übrigens, auch diese
Streifen gehören zum Objekt der Be-
gierde. Heute sind es schon so viele
Serien, dass man unbedingt dazu ei-
nen Katalog benötigt. Der erste Kata-
log wurde übrigens schon 1993
aufgelegt. Heute gibt es viele Kata-
logherausgeber und viele, viele Neu-
auflagen.

Interessant ist, dass die Fa. Ferrero
in den deutschen, italienischen und
österreichischen Ü-Eiern unter-
schiedliche Figuren auflegte und so-

Vor etwa 25 Jahren wird es gewesen sein, als die italienische Firma Fer-
rero begann in Schokoladeeiern kleine zusammensetzbare Plastikteil-
chen, die in eine spezielle Kunststoffverpackung gesteckt waren, auf den
Markt zu bringen.



Zum Abschluss noch eine kleine
Anekdote. Meine Schwiegermutter,
über siebzig Jahre alt, ist eine regel-
mäßige Käuferin dieser Ü-Eier. Sie
freut sich wie ein kleines Kind über
jede Figur die sie findet und stellt die-
se zuhause in Reihe und Glied in ein
Regal. Puzzles gibt sie immer mir.

Die Schokolade ist ja, wie sie meint,
ungesund für ihre Figur, also wird sie
nicht gegessen sondern verschenkt.
Ist eine Serie komplett (was ja meis-
tens lange dauert), ist die Freude
groß, aber das Interesse erloschen
und die Serie wandert zu mir. Ich
gebe sie dann immer im Block weiter,

denn Abnehmer gibt es ja genug,
wenn der Preis stimmt.

Die Moral von der Geschichte:
Wie viele schöne Telefonwertkarten
könnte ich monatlich kaufen, wenn
sie mir statt der Figuren das Geld ge-
ben würde.

DK

Erstes Frankfurter
Postkartenantiquariat

Inhaber: Ingrid Lorenz
Schäfergasse 20 (in der City, Nähe Konstablerwache)

D-60313 Frankfurt am Main/Deutschland

Telefon: 0049-69–530 584 88, Telefax: 0049–69–52 51 47

(Ihr Ansprechpartner ist Herr Stephan Geis)

Wir sind spezialisiert auf Motivkarten aller Art.

Wir besitzen allerdings auch topographische

Karten aus der ganzen Welt.

Wir erwarten die Zusendung Ihrer gedruckten

Suchliste.

Wir freuen uns auch, Sie in unserem

Ladengeschäft, am besten nach vorheriger

telefonischer Ankündigung, begrüßen zu

dürfen.

Die Öffnungszeiten sind:
Mittwoch, Donnerstag, Freitag von 15.00 bis 19 Uhr 30,

Samstag von 12.00 bis 16.00 Uhr.

Montag und Dienstag geschlossen.
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eine Telefonwertkarte von der Künst-
lerin Frau Gager.

Auf diesen Seiten finden sie, ge-
schätzter Leser, auch einige andere

de von ihr mittels Pinsel auf verschie-
denen Untergrund gebracht, aber
Katzen sind doch ihr Lieblingsmotiv.
Schon damals sprach ich Frau Gager
betreffs Herausgabe einer privaten
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Sabine Gager
eine Künstlerin mit Zukunft

Wie der Zufall so spielt, bekam
ich voriges Jahr im Sommer von un-
serem Mitglied Fr. Christine Steyrer
eine Einladung zu einer Vernissage
am Wienerberg. Ein schreckliches
Gewitter mit Hagel entlud sich gerade
zu dem Zeitpunkt über Wien und, um
einen wienerischen Ausdruck zu ver-
wenden, es goss wie aus Schaffeln.
Bei dieser Vernissage lernte ich Fr.
Gager kennen und nach den ersten
Worten, die dem scheußlichen Wetter
gewidmet waren, stellte sich heraus,
dass dieselbe ebenfalls Künstlerin
war und ihre Liebe in der Malerei,
Katzenmotive waren. Natürlich nicht
nur Katzen, auch anderes Getier wur-

Telefonwertkarte mit einem ihrer
Motive an. Ich stellte sie auch unse-
rem anwesenden Layouter Johann
Kreuzer vor, der durch die Herausga-
be von etlichen Künstlerkarten schon
einen sehr guten Ruf hat. Sie zeigte
sich interessiert, aber außer dem Aus-
tausch von Visitenkarten und den
höflichen Worten „man hört vonein-
ander“ blieb nicht viel. Etwa fünf
Wochen später brachte die Post eine
Einladung von der Künstlerin Gager
zu einer Vernissage in einer Filiale
der Bank Austria im 18. Bezirk. Dort
selbst präsentierte sie viele ihrer Wer-
ke den geladenen Gästen und dann ei-
nige Zeit den Kunden dieser Filiale.
Frau Gager wurde von mir wiederum
auf die Möglichkeit der Herausgabe,
in Zusammenarbeit mit TWK Kreu-
zer, einer Telefonwertkarte angespro-
chen. Ich brachte ihr auch eine
Ausgabe unserer METEOR NACH-
RICHTEN mit, und versuchte sie zu
überzeugen, wie wichtig die Verbrei-
tung eines ihrer Motive auf dieser
kleinen Plastikkarte wäre.

Jetzt ein halbes Jahr danach, ich
muss gestehen, dass ich das Gespräch
schon wieder vergessen hatte, gibt es

Motive von Fr. Gager, die sie für na-
tionale und internationale Institutio-
nen (z.B. „WWF“ und „Unicef“)
gestaltet hat.

Die von der Künstlerin gestaltete
TWK ist bei unseren Vereinsabenden
bei Hrn. Fuchs erhältlich, oder sie
kann bei TWK Kreuzer bestellt wer-
den.

Wer ist Sabine Gager?

Frau Gager wurde 1955 in Wien
geboren. Mit 10 Jahren kehrte sie mit
ihren Eltern in die Heimatgemeinde
Lockenhaus im Burgenland zurück.
Bekannt wurde Sabine Gager durch
ihre zahlreichen Veröffentlichungen
für „Licht ins Dunkel“, „Wiener Tier-
schutzverein“, „Unicef“, „WWF“
und andere mehr.

Ihre bevorzugten Lieblingsmotive
sind Tiere, im speziellen Katzen und
die pannonische Landschaft, siehe
Bilder.

„Als persönliches Ausdrucksmit-
tel wurden mir diese Bilder zu be-
grenzt“ sagt sie und nach mehreren
Experimenten in den letzten JahrenDie von TWK Kreuzer produzierte

Telefonwertkarte (erschienen im Jänner 2001)



stellt sie auch ihre „neuen anderen
Arbeiten“ aus.

Sabine heiratete 1980 den bekann-
ten Maler Franz Gager. 1993 kam die
Tochter Gloria zur Welt. Heute lebt
sie mit ihrer Familie in Wien, die
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Freizeit verbringt sie mit ihren Lieben
auf ihren Bauernhof in Hammer bei
Lockenhaus. Dort gehören auch ein
Pferd und ein Hund zu ihrer Familie.

Wenn sie, liebe Mitglieder, Inter-
esse an den Arbeiten der Künstlerin

haben, dann steht ihnen Fr. Gager un-
ter der Tel. Nr. 0664/27 38 870 gerne
für Auskünfte zur Verfügung.

DK
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GSM- und Ladebon-Katalog
Im neuen GSM und Ladebon-Ka-

talog von Thomas Backhausen finden
sie alle bisher erschienen GSM-Kar-
ten und Ladebons in der Reihenfolge
des Erscheinens in Farbe abgebildet.
Es sind keine Bewertungen und Auf-
lagezahlen angegeben.

Der Katalog kann bei unseren
Vereinszusammenkünften um ATS
200,- gekauft werden oder bei unse-
rem Kassier Josef Fuchs gegen Vor-
auskasse bestellt werden.

Nachstehend finden sie ein Set
von den letzten bekannten Ladebons

von B-Free. Das Set von Max ist
schon längere Zeit auf dem Markt und
die Karten von One und Telering (in
dieser Reihenfolge abgebildet) sind
schon längere Zeit unverändert.
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Die von Landis & Gyr
Communications produ-
zierten Telefonkarten der
Länder Kanada bis Portu-
gal in alphabetischer Rei-
henfolge.

Kanada

Kap Verde

Kenia Malaysien Malaysien FF Mali

Marokko Mauritius Niederländ. Antillen Niederlande

Niger Österreich Österreich FF Pakistan

Papua Neuguinea Paraquay Portugal Portugal FF



- 24 - Meteor Nachrichten 2/2001

Hauptstadt: Basseterre

Sprache: Englisch

Geografische Lage: Karibik

Währung: EC$ - 1 Ostkaribischer Dollar = 100 Cents

Bekannte Telefonkarten: Autelca, GPT, Chip u. Remote-Kar-
ten

Hauptstadt: Kingstown

Sprache: Englisch

Geografische Lage: Karibik

Währung: EC$ - 1 Ostkaribischer Dollar = 100 Cents

Bekannte Telefonkarten: Autelca, GPT, Chip und Remote-
karten

Hauptstadt: Khartoum

Sprache: Arabisch, einheimische Sprachen

Geografische Lage: Afrika

Währung: DS – 1 Sudan. Dinar = 10 Sudan. Pfund = 100 Pi-
aster

Bekannte Telefonkarten: Chip und GSM-Karten

Hauptstadt: Pretoria (Regierung), Kapstadt (Parlament)

Sprache: Englisch, Afrikaans, einheimische Sprachen

Geografische Lage: Südafrika

Währung: R – 1 Rand = 100 Cents

Bekannte Telefonkarten: Landis & Gyr, De la Rue, GPT,
Urmet, Chip und Remotekarten

Hauptstadt: Castries

Sprache: Englisch, kreolisches Französisch

Geografische Lage: Karibik

Währung: EC$ - 1Ostkaribischer Dollar = 100 Cents

Bekannte Telefonkarten: Autelca, GPT und Remotekarten

Hauptstadt: Philipsburg

Sprache: Holländisch, Englisch

Geografische Lage: Karibik

Währung: EC$ - 1 Ostkaribischer Dollar – 100 Cents

Bekannte Telefonkarten: Landis & Gyr und Chipkarten

(Teil der niederländischen Antillen)
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Hauptstadt: Seoul

Sprache: Koreanisch

Geografische Lage: Ost-Asien

Währung: W – 1 Won = 100 Chon

Bekannte Telefonkarten: Autelca, Chip und Remotekarten

Hauptstadt: Duschanbe

Sprache: Tadschikisch, Russisch, Usbekisch

Geografische Lage: Asien

Währung: TR – 1 Tadschikistan Rubel

Bekannte Telefonkarten: Magnetkarten, Hersteller unbekannt

Hauptstadt: Taipeh

Sprache: Chinesisch

Geografische Lage: Ostasien

Währung: 1 neuer Taiwan Dollar = 100 Cents

Bekannte Telefonkarten: Landis & Gyr, Chip und GSM-Kar-
ten

Hauptstadt: Paramaribo

Sprache: Holländisch, Sranang Tongo, Saramaccan

Geografische Lage: Südamerika

Währung: Sfl – 1 Surinam Gulden = 100 Cbts

Bekannte Telefonkarten: Remotekarten

Hauptstadt: Mbabane

Sprache: SiSwati, Englisch

Geografische Lage: Afrika

Währung: 1 Lilangeni = 100 Cent = 1 Südafrikan. Rand

Bekannte Telefonkarten: Chipkarten

Hauptstadt: Damaskus

Sprache: Arabisch, Kurdisch, Armenisch

Geografische Lage: Südwest-Asien

Währung: SP – 1 Syrischer Pfund = 100 Piaster

Bekannte Telefonkarten: Urmet, Chip und GSM-Karten

Von Dietfried Keplinger, Telefonkarten von D. Keplinger und Herbert Ketzer; TK-Länderlisten von P. Strauß
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Die TWK-Neuerscheinungen - privat JK

in der Zeit vom November 2000 bis März 2001

Pawlowski-Topas Brasil Pawlowski-Topas Brasil - 106E Pawlowski-Aurichalzit Pawlowski-Aurichalzit - 106E

Bitesnich - Ulrika Bitesnich - Athens Bitesnich - Athens - 106E Bitesnich - Sina&Antony

Bitesnich - Sina&Antony - 106E Bitesnich - Brian&Miriam Stadtpolizei Baden / Weisser Ring Bitesnich -Vienna

Bitesnich - Vienna - 106E Bitesnich - Elke Bitesnich -Elke - 106E Bitesnich - Tom&Ivonne

Bitesnich - Ingo Kunst - Hans Scansy Kunst - Gottfried „Laf“ Wurm Kunst - Alexander Stehlik

Schienen-Nostalgie 1 Schienen-Nostalgie 2 152. PSK-Klassenlotterie Verbundlinie 1 - Tram
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Telefonwertkarten und ihre Zukunft
Die Interviews wurden geführt mit
Hrn. MR. Ing. Klaus Hörmann, Tele-
kom Austria und Hrn. GF Ing. Man-
fred Merzeder, Landis&Gyr (IPM).

Es hat sich teilweise schon herum-
gesprochen, im Jahr 2001 erscheinen
nur drei Telefonwertkarten der Tele-
kom Austria in Schillingwährung.
Die erste, wenn sie diese Heft in der
Hand halten wird sie schon am Markt
sein, hat das Motiv „ISDN“ und im
Mai/Juni wird es noch eine Karte zu
50 ATS und 100 ATS mit eurobezo-
genen Motiv geben. Gegen Ende des
Jahres werden dann bereits „echte“
Euro-Karten aufgelegt werden (vor-
aussichtlich 4,20 Euro und 7,70 Euro;
der genaue Wert steht noch nicht
fest). Wobei eine davon vielleicht auf
Weihnachten bezug nehmen wird.
Karten in Euro im Gegenwert von
ATS 200.- wird es keine mehr geben.

Die geringe Ausgabe von neuen
Karten ist verständlich, da im Hin-
blick auf die Einführung der „echten“
Euro-Karte, die vorhandenen Lager-
bestände an „Schilling-Telefonwert-
karten“ abgebaut werden müssen.

Ab 2002 will man wiederum ver-
suchen, die Motive auf den neuen

TWK durch private Besteller und Ei-
genwerbung attraktiver zu machen.

Die Karten, die ja bekannter weise
ab der Katalognummer 1 noch ver-
wendbar sind, werden mindestens bis
zum Jahr 2006 Gültigkeit haben, also
wesentlich länger, als es bei anderen
Telefongesellschaften üblich ist. Ein
Umtausch oder eine Zurücknahme
der Karten ist daher nicht vorgesehen.
Es ist auch aus Kostengründen keine
Umstellung auf Chipkarten vorgese-
hen. Allerdings wären die neuen
Münz-Telefone für eine Umstellung
zum Gebrauch von Kreditkarten,
Scheckkarten und der elektronischen
Geldbörse geeignet. Dies ist aber in
absehbarer Zeit nicht zu erwarten.

In anderen Ländern ist ein Trend
zur Rückkehr der Münztelefone zu
merken, denn wenn der Akku des
Handys leer ist, entscheidet man sich
eher für Münzen zum Telefonieren
als zum Kauf einer Telefonkarte.

In Österreich ist eine Bereinigung
der Standorte für Telefonzellen ge-
plant, jedoch ist eher mit dem Abbau
der Münztelefone zu rechnen, da
Wertkartentelefone vor Vandalismus
und Raub eher verschont sind. Zur

Zeit gibt es in Österreich, Stand Jän-
ner 2001, 10.680 Wertkartentelefone.

Interessant ist auch die Feststel-
lung, denn hier gab es jede Menge
Vermutungen unter Sammlern, dass
die Telekom Austria nur 5 Stück von
jeder Telefonwertkarte archiviert.

Drei Stück gebraucht und zwei
Stück ungebraucht, wovon von der
ersten Karte, der römisch Eins (I), nur
eine Karte in gebraucht vorhanden
ist.

Ebenfalls zu Spekulationen führte
das Gerücht betreffs Verkauf von der
Fa. Landis & Gyr Communications.
Dazu wurde mir bestätigt, dass eine
Übernahme durch den italienischen
Payphonhersteller IPM im Gange ist
und der Name „Landis & Gyr Com-
munications“ voraussichtlich in na-
her Zukunft durch einen noch zu
bestimmenden Namen ersetzt wird.

Das alles ändert aber nichts an den
Standort in Wiener Neudorf und es
werden weiterhin ihre Aufträge für
österreichische Telefonwertkarten
gerne entgegen genommen.

DK

Kunst - Hans Scasny 20 760 103L00000-00759

Kunst - Gottfrief „Laf“ Wurm 20 760 103L00800-01559

Kunst - Alexander Stehlik 20 660 103L01600-02259

Schienen-Nostalgie 1 20 810 103L02300-03109

Schienen-Nostalgie 2 20 810 103L03200-04009

152. PSK-Klassenlotterie 20 810 103L05000-05809

Donauland, 50 Jahre (Nachdr.) 50 3.010 103L08990-11999

Verbundlinie 1 - Tram 20 676 103L13000-13675

Verbundlinie 2 - Bus 20 676 103L13700-14375

Verbundlinie 3 - Bahn 20 676 103L14400-15075

Der Telefonwertkarten-Sujettitel ist ähnlich der Liste der Firma Lan-
dis & Gyr, welche uns freundlicherweise von Hr. Ing. Merzeder zur
Verfügung gestellt wurde.

Die Reihung der neuerschienen TWK erfolgte nach der Produktions-
nummer. Telefonwertkarten mit 0 Einheiten sind Democards.

PawIowski-Topas 20 210 011L11900-12109

PawIowski-Topas 106 60 011L12190-12249

PawIowski-Topas (o.Spur) 0 25 011L12300-12324

PawIowski-Aurichalzit 20 210 011L12390-12599

PawIowski-Aurichalzit 106 60 011L12600-12659

PawIowski-Aurichalzit (o.Spur) 0 25 011L12700-12724

Bitesnich-Nudes Ulrika 20 460 012L00000-00459

Bitesnich-Nudes Athens 20 460 012L00500-00959

Bitesnich-Nudes Athens 106 110 012L00990-01099

Bitesnich-NudesSina&Anth. 20 460 012L01100-01559

Bitesnich-Nudes Sina&Anth. 106 110 012L01590-01699

Bitesnich-Nudes Brian & Miriam 20 460 012L01700-02159

Stadtpol. Baden - Weisser Ring 20 1.010 012L02190-03199

Bitesnich - Nudes Vienna 20 460 103L00000-00459

Bitesnich - Nudes Vienna 106 110 103L00490-00599

Bitesnich - Nudes Gino & Elke 20 460 103L00600-01059

Bitesnich - Nudes Gino & Elke 106 110 103L01090-01199

Bitesnich - Nudes Tom & Ivonne 20 460 103L01200-01659
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Modulare Vielfalt
Nachstehend finden sie die Seite 2 von 2 mit der Aufstellung aller bisherigen deutschen Chiparten.
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Die Inselgruppe vor der Küste
von Venezuela besteht aus den
beiden Schwesterinseln Trinidad
und Tobago. Die Hauptstadt der
präsidialen Republik ist Port of
Spain auf Trinidad. Auf einer Flä-
che von rund 5.128 km² leben die
1.3 Millionen Insulaner, davon
50.000 auf Tobago. Aber auch
wenn die beiden Inseln scheinbar
viel miteinander verbindet, so
sind sie doch relativ unterschied-
lich voneinander. Trinidad ist kei-
ne Badeinsel, sondern eine der
Industrie und Plantagen. Sie ist
multikulturell und durch Erdöl-
vorkommen und zollfreien Han-
del auch recht wohlhabend. Be-
sonders günstig ist die Nähe zum
etwa 80km entfernten Venezuela,
das einen guten Kontakt zum
Festland garantiert.

Im Süden Trinidads gibt es ei-
nen natürlichen Asphaltsee, der
beim Betreten unter den Füßen
schwankt. Außerdem leben am
Rio Ortoire noch Anakondas und
Kaimane in freier Wildbahn.

Tobago wirkt dagegen wie
eine provinziell beschauliche grü-
ne Oase. Viele Orte scheinen sich
nach der längst vergangenen Ko-
lonialzeit nicht weiter entwickelt
zu haben. Schöne Strände, die
noch ruhig und beschaulich und
noch nicht vom Tourismus über-
rannt sind, lassen sich auf Tobago
häufig finden. Kleine Pensionen
sind hier typisch, allerdings beste-
hen auch einige Hotels der geho-
benen Klasse.

Telefonkarten
Das Telefonkartenzeitalter

begann auf Trinidad & Tobago
bereits im Jahr 1987 mit der Aus-
gabe von Autelcakarten. Die Kar-
ten der Inselgruppe sind bislang
nicht kompatibel mit denen auf
den anderen Karibikinseln, insbe-

sondere nicht mit denen des Kari-
bikverbund. Die ersten beiden
Telefonkarten waren in Hellblau
gehalten und hatten eine dunkel-
blaue Aufschrift. Die Wertstufen
waren 30 und 50 Trindaddollar
(TTD). Eine Mark sind etwa 3
TTD. Die Auflagen der Erstaus-
gaben betrugen lediglich 2.009
und 3.289 Exemplare.

Autelca
1989 folgten dann die beiden

ersten Stücke mit Farbmotiven.
Zum einen die erste Karte zum
Karneval in Trinidad im Wert von
15 TTD und der minimalen Aufla-
ge von 1.150 Stück, zum anderen
die Wertstufe von 30 TTD die die
Satellitenempfangsstation Mathu-
ra zeigt. Die Auflage beträgt auch
nur geringe 1.650 Stück.

Der Karneval auf Trinidad ist
Nationalfeiertag auf der Insel und
aufgrund dessen wurde 1990 er-
neut eine Karnevalskarte ausge-

Stück hergestellt. Die Kennung ist
„EX-HG und der Wert ist 50
TTD. Dieselbe Karte soll auch ge-
laden ohne Kennung existieren
(kein Dummy).

GPT
Ob diese Karten auch tatsäch-

lich benutzt wurden, ist nicht be-
kannt, da sie nun nach und nach
auf dem Markt auftauchen, was
für die Hortung und Nichtbenut-
zung in dieser Zeit spricht. Des-
weiteren wurde 1990 eine TK zu
zwei US-Dollar hergestel l t
(2CTRA). Dieses Stück mit dem
Motiv des Pigeon Point wurde
fälschlicherweise in USD und
nicht TTD-Währung hergestellt.
Sie war ursprünglich für den Col-
lectorpack der Windwardinseln
vorgesehen, doch durch diesen
Fehler mit der Währung, erfolgte
der kurzfristige Rückzug des
Stücks. Dadurch fehlte im Collec-
torpack eine Karte, die dann - wie

geben (Bild 1). Der Wert ist 15
TTD. Das zweite Exemplar dieser
Ausgabe illustriert den wunder-
schönen Pigeon Point auf Tobago.
Desweiteren wurde auch eine TK
zu 50 TTD ausgegeben, die erneut
die Satellitenstation Mathura abb-
bildet.

Die drei letztbenannten Kar-
ten wurden 1991 erneut veraus-
gabt. Der Unterschied zu den TK
von 1990 bestand lediglich darin,
dass der Nennwert aller drei nur
15 TTD war und das auf jeder ein
Überdruck „20igstes Jubiläum“
aufgebracht worden ist.

Sämtliche Autelcakarten von
Trindad sind sehr schwer erhält-
lich. Eine Preisbildung ist unmög-
lich, da es bei diesen Stücken fast
kein Angebot gibt.

In 1989 begann man auch auf
diesen Inseln damit, das GPT-
System einzuführen. Dafür wurde
zuerst eine Karte mit der Weltku-
gel in einer Auflage von 970
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unterschiedlichsten Sportarten
und Sportlern, was das besondere
Interesse der Insulaner am Sport
wiederspiegelt.

Beginnend mit dem Jahr 1993
wurden die ersten Sportlerkarten
im Wert von 15 TTD editiert. In
drei verschiedenen Kennungen
mit einer Gesamtauflage von
144.500 Karten wurde der Cri-
cketspieler Ian Bishop unvergess-
l ich gemacht . Als weiterer
Cricketspieler erschien mit zwei
verschiedenen Kennungen und
der Auflage von etwas als
100.000 Exemplaren Philip Si-
mons. Die dritte in dieser Serie
zeigt den Fußballspieler Dwight
Yorke. Dieses Motiv ist in sechs
verschiedenen Kennungen zu fin-
den. Die Gesamtauflage dürfte bei
ca. 40.000 Exemplaren liegen. Zu
beachten ist, dass die beiden letz-

ten Nummern (13CTTA und
71CTTC) mit dem Nennwert von
20 TTD verkauft worden sind.
Dies liegt in der generellen Um-
stellung der Wertstufen. Ab 1995
war die kleinste Telefonkarten-
wertstufe auf der Insel 20 TTD.

Fußball gehört auf
dieser Insel - anders
als auf den meisten an-
deren Karibikinseln -
zu den Hauptsportar-
ten neben dem Natio-
nalsport Cricket .
Trinidad scheiterte
knapp in der Qualifi-
kation für die Fuß-
ball-WM 1998, was
anderenfalls wohl zu
einem regelrechten Boom geführt
hätte, wie es derzeit auf Jamaika
passiert.

Mit zwei unterschiedlichen
Kennungen wurde 1993 eine TK
mit dem Motiv eines Trommlers
ausgegeben. Die Wertstufe war
jeweils 30 TTD, die Gesamtaufla-
ge liegt bei 110.000 Stücken.

im TKJ berichtet - durch die Ge-
neralkarte des West-Indies-Cri-
cketteams 1989 ersetzt worden ist.
Von der falsch produzierten TK
überlebten lediglich 23 Exempla-
re. Auf der CardEx in Maastricht

1995 wurde ein Exemplar bei der
Versteigerung zum Kauf angebo-
ten. Der Zuschlag erfolgte bei
2.100 USD. Damit ist natürlich
eine solche Karte nur für den Ex-
perten erschwinglich. Solche
„Exoten“ müssen aber auch nicht
unbedingt Bestandteil einer „nor-
malen“ Sammlung sein, da es sich
doch mehr um eine Abart handelt.

Die ersten Karten des neuen
Systems (GPT) für die allgemeine
Bevölkerung kamen 1991 in den
Verkauf. Die beiden
Bildgleichen Exem-
plare des Motivs Pige-
on Point sind im Wert
15 und 30 TTD (Bild
2) editiert worden. Die
Auflagen betragen je-
weils minimale 5.000
Stück und die Ken-
nungen sind 2CTTD
und 2CTTE.

In derselben Ken-
nung erschienen weitere Stücke,
allerdings wurden diese erst 1992
ausgegeben. Dies war zu einem
ein Kreuzfahrtschiff mit der Sky-
line der Hauptstadt Port of Spain
im Hintergrund (Bild 3). Die Ken-
nung war 2CTTA (Auflage
42.000 Stück) und wurde mit
3CTTA (Auflage 40.000 Stück)

erneut aufgelegt. Der Wert ist je-
weils 15 TTD. Die Besonderheit
dieser Telefonkarte ist, dass auch
eine Abart in der Kennung be-
steht. Es existieren Karten mit der
Kennung 2CCTA. Die Aufteilung

auf beide Kennungen
ist nicht bekannt, al-
lerdings scheint die
Abart (2CCTA) häufi-
ger als die reguläre
Kennung (2CTTA)
auffindbar zu sein. Ein
anderes Motiv von Pi-
geon Point in Tobago
(Bild 4) und den Wert
von 30 TTD zeigen

die Karten mit den
Kennungen 2CTTB (Auflage
21.000 Stück) und 3CTTB
(30.000 Stück). Dieser Platz ist
ein touristisches Ausflugsziel und
einer der schönsten Badeplätze
auf Tobago.

Die letzte TK in dieser Serie
zeigt die Steel Pans. Dies sind be-
vorzugte Musikinstrumente in der
Karibik. Sie bestehen aus alten
Stahlfässern, bringen die hellen
und klaren Töne hervor die die ka-
ribische Musik auf der ganzen

Welt einmalig machten. Die Ken-
nung sind 2CTTC und 3CTTC.
1995 wurde das Motiv erneut ver-
ausgabt (12CTTC).

Die nachfolgenden Ausgaben
widmete Trinidad & Tobago fast
ausschließlich dem Sport. Es er-
schienen und erscheinen auch ak-
tuell noch viele Karten mit den

Gleichzeitig verkaufte Trinidad
erstmalig seine TK mit dem höch-
sten Nennwert von 100 TTD: Die
Orchidee (Bild 5) gibt es in drei
verschiedenen Kennungen mit ei-
ner Gesamtauflage von ca
100.000 Stück. Dabei ist zu be-
achten, dass die letzte Ausgabe
mit der Kennung 14CTTD die
Kartenaufschrift in weißer Farbe
wiedergibt, statt wie bisher in
Gelb. Damit liegt auch hier eine
neue Variante vor.

Mit den Kennungen 8CTTC
und 12 CTTB wurde jeweils das
gesamte Cricketteam der westin-
dischen Inseln abgebildet. Die
Wertstufen sind 15 bzw. 20 TTD
(nach der Anhebung des Mindest-
nennwertes).

Die Gesamtauflagezahl ist
nicht bekannt. Da Trinidad über
eine große Bevölkerung verfügt

und die Kartentelefone immer
weiter aufgestockt worden sind,
sind nunmehr Auflagezahlen von
mehreren 100.000 Stück pro Ken-
nung durchaus realistisch.

Zur Carifesta, einer Form des
Tanzes, wurden die Motivglei-

chen TK in den Kennungen
9CTTA und 10CTTA im Nenn-
wert von 30 TTD verausgabt.
Gleichzeitig wurde zum Deepava-
li Festival (Lichterfest) eine TK
mit Frau und Kind am Schalter der
Telefongesellschaft verkauft.

RS

Mit der freundlichen Genehmigung des Autors Rainer Sattler und des Verlages “Telefonkarten-Journal” bringen wir einen Abdruck
des Artikels „Telefonkarten der Karibik” in Fortsetzungen.
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In den vergangenen Monaten
sind viele neue Motive, aber auch
Reprints von schon existierenden
Ausgaben auf fast allen karibi-
schen Inseln erschienen. Zu er-
wähnen ist allerdings, dass sie
über neue Kennungen verfügen.
Außerdem wurden drei General-
karten in den Wertstufen von 10,
15 und 20 USD ausgegeben. Die-
se TK dürften wohl auch schon
der Übergang zu den Chipkarten
sein. Sie sind bereits in Montser-
rat erschienen und werden spätes-
tens im Herbst auch in St. Vincent
und auf den Britischen Jungfern-

inseln eingeführt. Die weiteren In-
seln werden nach und nach eben-
falls von GPT- auf Chipkarten
umgestellt.

Anguilla
In Anguilla ist erneut die Kar-

te mit dem Nationalvogel „Turtle
Dove“ zu 20 ECD erschienen.

Als Übergang zu den Chip-
karten wurde im Juli 1998 eine
kleinauflagige Prepaid-Serie aus-
gegeben, (10, 20, 50 und 100
ECD). Die in einer Auflage von
1.500 Stück ausgegebene Wert-
stufe von 10 ECD zeigt ein Segel-
boot. Auf dem 20 ECD Stück ist
ein Cricketmotiv zu sehen. In ei-
ner Auflage von 3.000 TK wird
das Motiv RAC Bucket verkauft.
Auf dem hohen Wert zu 100 ECD
ist ein Leuchtturm illustriert.

Antigua & Barbuda
In Antigua und Barbuda sind

die oben bereits aufgeführten Ge-
neralkarten erstaunlicherweise
mit der Kennung von diesen In-
seln erschienen. Gemeint ist die
Wertstufe zu 10USD mit dem
Motiv einer Echse. 15 USD mit
Seepferdchen und 20 USD mit ei-
nem Vogel. Alle Kartenmotive
sind skizziert und stellen damit ei-
nen Kontrast zu den sonst erschie-
nen Fotokarten dar. Erneut kam
das 1996er West-Indies-Cri-
cket-Team heraus. Der Unter-
schied zu den bisher

ausgegebenen Karten
besteht darin, dass der
Nennwert nun 10 statt
den bisher 20 ECD be-
trägt.

Mit 232 CATA-C
wurden die Internet-
karten (Zeichnungen
von Schulkindern) als
Reprints ebenfalls
wieder ausgegeben.

Aktuel l wurde
eine Serie zur Segelwoche 1997
auf Antigua verausgabt. Es liegen
bislang je zwei Karten zu 10 uns
20 ECD vor (Bild 1). Ob noch hö-
here Wertstufen in dieser Serie
vorliegen wird sich herausstellen.

Aruba
In Aruba hat man kürzlich

entdeckt, dass die Serie AWA
BIENTO und SOLO mit drei ver-
schiedenen Varianten bestückt ist.
1997 wurde die erste Serie ohne
die Auflagezahlen auf der Karte
ediert. Die Folgeserie zeigt die je-
weilige Auflagezahl des Motivs
auf der Karte. In der dritten Va-
riante fehlt der Pfeil neben dem
Chip, der die Einführrichtung der
Karte anzeigt. Ferner wurden
zwei Karten bekannt auf den eine

10 USD hat die Kennung 218
CVVB. Ein Reprint des Hirten-
ehepaares ist noch nicht bekannt,
könnte aber durchaus noch in Um-
lauf kommen.

Cayman Islands
Auf Cayman sind zwischen-

zeitlich viele neue und auch schö-
ne Motive auf den Markt
gekommen. Insbesondere mit den
Kennungen 163 CCIA bis
CCIH/SB gibt es verschiedene
neue Motive: ein Schulbus, eine
Baptistenkirche, das Strandleben
mit Hängematte und Palmen (Bild
3), das Meer, eine alte Frau auf
Cayman Brac, der kleine Cayman
Iguana, Owne Island (Bild 4) und
ein Sonnenuntergang. Mit der

Rückseitennummer 189 CCIA ist
die Weihnachtskarte 1997 ver-
kauft worden, wie in den vergan-
genen Jahren - ein beleuchtetes
Haus. Vom Motiv her ist diese
Karte zu 10 CIS nichts besonde-

totale Sonnenfinster-
nis zu sehen ist (Bild
2).

Barbados
Auf Barbados er-

schienen Reprints der
Sportler und Musiker-
serie. Mit der Ken-
nung 216 CB-DA/SB
existiert nun auch ein
Neudruck der Barbados
Defence Force Band im Wert zu
40BBD. Des weiteren wurde das
Motiv „Crop Over 1995“ im Wert
von 20 BBD ediert. Die restlichen
beiden Karten der Serie dürften
ebenfalls wieder produziert sein.
Die Kennung ist noch nicht be-
kannt.

British Virgin Islands
Dafür ist inzwischen auf BVI

die Kennung 171 CBVC/SB be-
kannt. Gemeint ist ein Reprint der
Heritage-Dancers. Die Lücken bei
den Kennungen 103 und 143
CBV.... konnten bisher nicht ge-
schlossen werden. Eventuell exis-
t ieren diese Karten nicht .
Vielleicht werden sie aber später
noch ausgegeben, wie dies bei
Grenada erfolgte.

Dazu sind die drei
Generalkarten mit in-
selunabhängigen Ken-
nungen erschienen:
208 BCAA, 208
BCAB und 208
BCAC.

Reprints der zwei-
ten Kulturserie wur-
den ebenfal ls
verausgabt. Auch bei
diesen Stücken wurden
keine typischen Kennungen ver-
wendet. Der Wert zu 5 USD mit
dem Ruderboot und den drei In-
sassen hat die Kennung 218
CVVA. Die Zuckerrohrfabrik zu



Grenada
In Grenada erschien aktuell

eine schon nicht mehr erwartete
Karte mit der Kennung 12 CGRA:
ein Reprint der Muskatnuss. Das
Stück hätte anhand der Kennung
bereits vor drei Jahren editiert
werden müssen.

Montserrat
Trotz der Vulkanprobleme

auf dieser Insel kamen weitere
Karten heraus. Zum einem wur-
den die Vulkankarten mit 10 und
20 ECD unter der Kennung 174
CMTA und B als Reprints ver-
kauft. Des weiteren ist Montserrat

der Vorreiter für die
Chipkarten. Zwei mo-
t ivgleiche Karten
(Bild 7) wurden in den
Nennwerten 10 und 20
ECD bereits zum Ver-
kauf angeboten. Beim
Wiederaufbau der In-
sel stellte man das zer-
störte Telefonsystem
gleich auf Chipkarten

um. Bemerkenswert ist
allerdings, dass die Chipkarten
nicht wie bisher von GPT sondern
von Schlumberger produziert
wurden.

St. Kitts & Nevis
In st. Kitts & Nevis wurden

zwischenzeitlich zwei neue Tele-
fonkarten produziert. Erstaunli-
cherweise tragen diese Karten
wieder die ursprüngliche Ken-

nung der Insel (235
CSKA). Auf dieser
Karte befindet sich ein
Arbeiter der gerade
uckerrohr mit der
Machete schneidet
(Bild 8). Der 20 ECD
illustriert mit der Ken-
nung 235 CSKB den
Barclay Memorial
Clock Tower. Die drei
Generalkarten sind St.

Die Niederländischen Antil-
len brachten auch drei General-
karten heraus (Prepaids). Auf
zweien dieser Karten ist eine tota-

le Sonnenfinsternis zu
sehen. Diese sind al-
lerdings nicht motiv-
gleich mit den
themengleichen Aru-
bakarten. Die dritte
Karte zeigt die Erde
mit einem Satelliten
und gewährt eine Te-
lefonierzeit von drei
Minuten.
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res. Nachdem bereits 1996 eine
Cricketserie mit vier Karten er-
schien, wurde 1998 erneut ein sol-
ches Set editiert. Die Kennung
sind 224 CCIA-D. Bei den ersten
drei Stücken sind die Spieler Jim-
my Adams, Ian Bishop und Court-
ney Walsh illustriert, die dem
Publikum einige Spielzüge zei-
gen. Die Karte zu 15 CIS zeigt
Jimmy Adams mit einer Studentin
Jessica Winston beim Fachsim-
peln über das Cricketspiel.

Kuba
In Kuba sind mittlerweile fünf

neue Chipkarten zu jeweils 10
US$ und einer jeweiligen Auflage
von 100.000 Exemplaren zum
Verkauf gekommen. Es sind Mo-

tive eines Papageien, eines galli-
schen Hahns, der Kathedrale in
Havanna und des Revolutionärs
und Weggefährten Castros, Pico
Turgumo.

Sie sind zur Zeit noch recht
schwer zu bekommen, da der Ver-
kauf erst vor fünf Monaten begon-
nen hat. Ob alle Motive schon im
Umlauf sind, ist fraglich.

Dominica
Einige ältere Karten sind nun

bekannt geworden. Die hohen
Wertstufen zu jeweils 40 ECD.
Sowohl bei der Kennung 138
CDMC als auch bei 153 CDME
handelt es sich um einen „Korb
voller Blumen“, der die Blumens-
erie damit vervollständigt. Die
Kennung 153 CDMD ist ein Re-

print der 20 ECD Karte, eine der
Blumenserie.

Auf Dominica sind die Gene-
ralkarten mit den Kennungen 210

BCAA-C erschienen. Der Jaco-
Papagei wurde mit 20 ECD und
der Kennung 225 CDMA ausge-
geben (Bild 5). Die Kennung 230
CDMA ist noch nicht bekannt.
Mit der Rückseitennummer 230
CDMB wurde ein Kolibri angebo-
ten. Ein weiteres Vogelmotiv
wurde mit 244 CDMA ausgege-
ben. Mit 20 ECD wurde der
Ground Lizard auf den Telefon-
karten abgebildet (Bild 6). Die
beiden Stücke mit der Kennung
244 CDMA und B zeigen erstma-
lig keine Ländernamen auf der
Vorderseite. Zusätzlich zu dem

Symbol ist nun dort die Aufschrift
„Cable & Wireless“ zu sehen.

General Cards
Wie bereits schon bei den ver-

schiedenen Inseln aufgeführt,
existieren die drei Karten zu 10,
15 und 20 USD dort mit den glei-
chen Motiven. Noch sind nicht
alle Kennungen bekannt (siehe
Checkliste).
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Kitts noch nicht er-
schienen.

St. Lucia
Auf St. Lucia exis-

tiert nun auch eine
Karte mit der Ken-
nung 155 CSLB: ein
Nachdruck des schö-
nen Motivs der Mari-
got Bay. Die drei
Generalkarten sind St.
Lucia schon relativ früh erschie-
nen. Diese werden, bedingt durch
den regen Kreuzfahrtschiffstou-
rismus, auch sehr häufig benötigt.

233 CSLA illustriert einen
Reprint der beiden Nobelpreisträ-
ger in der Wertstufe zu 20 USD.

233 CSLB widmet sich der

Unesco, worauf eine Grafik des
Pitons von St. Lucia zu sehen ist.
Zusätzlich abgebildet sind Algen
vom Meeresgrund sowie zwei
bunte Fische. Zum alljährlichen
Jazz-Festival sind 1998 wieder
zwei Telefonkarten erschienen.
Dieses Mal kein Puzzle, sondern
zwei eigenständige Motive: ver-
schiedene Musiker mit Instru-
menten und zwei Kindern, die
Trompete und Saxophon (Bild 9)
spielen.

Sint Maarten
Eine zweite TK aus der Nos-

talgieserie ist mit 60 Einheiten er-
schienen. Das Stück mit 120
Einheiten aus der Serie ist noch
nicht bekannt.

St. Vincent & the Grenadi-
nes

Von St. Vincent
wurde nun bekannt,
dass von der zurück-
gezogenen Karte mit
der Kennung 142
CSVE etwa 30 Exem-
plare nicht vernichtet
wurden. Sie wurde
versehentlich mit 20
ECD geladen (ein
Fehler von GPT in
England). Die Auflage
des Netball-Teams 1995

muss nach oben korrigiert wer-
den. Statt wie bisher angenommen
100, existieren nun definitiv 1.500
Stück von dieser Karte. Hier wur-
de versehentlich das Netballteam
1994 abgebildet. Aktuell sind
zwei Karten mit der ursprüngli-
chen Kennung von St. Vincent.

Zum einen gibt es eine
Motivgleiche Karte
mit St. Lucia (183
CSLB). Ein Unter-
schied besteht ledig-
lich in der Rufnummer
für den Anruf nach-
hause per Kreditkarte.
Erstmals ist nun auch
in St. Vincent ein
Exemplar zu 5 ECD
erschienen. Auf ihr

sind drei verschiedene
Islandpager zu sehen. Dies sind
Funkrufempfänger, die mit unse-
ren Scall vergleichbar sind. Die
TK ist aber trotz ihres niedrigen
Nennwertes keine Rarität.

Turks & Caicos Inseln
Auf Turks & Caicos wurden

drei neue Karten zum 100-jähri-
gen Jubiläum von Cable und Wi-
reless produziert. Leider sind die
Kennungen zur Zeit noch nicht
bekannt. Die Wertstufen dürften
aber wie üblich 5, 10 und 20 USD
betragen. Desweiteren wurde erst-
mals eine 30 USD-Karte aufge-
legt. Weitere Informationen zu
dieser Karte sind noch nicht be-
kannt.

RS



Protokoll zur Generalversammlung am 24. März 2001

Beginn 13 Uhr

Punkt 1) Die GV ist nicht beschlussfähig, der Beginn wird um eine halbe Stunde verschoben. SF
Rauscher stellt den Antrag auf Verkürzung der Wartezeit von 30 auf 10 Minuten. Der Antrag wird
einstimmig angenommen.

Punkt 2) Begrüßung der Mitglieder durch den Obmann Herrn Harl und Feststellung der Be-
schlussfähigkeit;
anwesend sind 15 Mitglieder und 2 Gäste.

Punkt 3) Verlesung der Tagesordnung und Annahme der Tagesordnung mit 15 JA Stimmen.

Punkt 4) Gedenkminute für unsere drei verstorbenen Mitglieder.

Punkt 5) Bericht des Obmannes:

METEOR war mit einem Stand bei der WIPA 2000 vertreten, es konnten 38 neue Mitglieder ge-
worben werden. Anfang April hatte eine „Bierreise“ stattgefunden, näheres ist in den METE-
OR-Nachrichten Heft 2/2000 nachzulesen. Außer den METEOR Sammlertreffen in Wien hat es
auch eines am 1.10.2000 in Innsbruck gegeben. 16 Mitglieder haben daran teilgenommen.

Der im März 2001 stattgefundene Doppeltauschtag hat sich bewährt und wird bis auf weiteres bei-
behalten.

Der Antrag um Auflassung des Samstagtauschtages im Plus Bowling Konferenzsaal, 1170 Wien,
Beheimgasse 5-7 wird einstimmig angenommen.

Punkt 6) Bericht des Kassiers:

Saldo 1999: ATS 135.383,40

Einnahmen: ATS 552.809,43

Ausgaben: ATS 548.447,93

Saldo 2000: ATS 139.744,90 = Guthaben per 31.12.2000

Punkt 7) In Abwesenheit der beiden Rechnungsprüfer Dr. Fiala und SF Stoyer wurde das Kassa-
prüfungsprotokoll vom 5.3.2001 von SF Leitner vorgelesen. Der Kassier und die Rechnungsprü-
fer wurden einstimmig entlastet.

Punkt 8) Die Herren Gleich (Beirat/GSM-Karten) und Leitner (Beirat/Homepage) wurden ein-
stimmig und Herr Artmann (Beirat/Ephemera) mit drei Stimmenthaltungen in den METEOR Vor-
stand gewählt.

Punkt 9) Herr Keplinger berichtet über unsere von Herrn Leitner gestaltete METEOR-Homepa-
ge, es hat bereits ca. 350 Zugriffe gegeben hat. Diese Homepage soll nicht nur sämtliche Termine
von Sammlertreffen, Anmeldeformular, Gästebuch, etc. beinhalten sondern es sollen auch unsere
METEOR Nachrichten mit Titelblatt und Inhaltsverzeichnis vorgestellt werden. Bezüglich der
Homepage wird um Anregungen und Verbesserungsvorschläge gebeten!

Punkt 10) Der Mitgliedsbeitrag für das Kalenderjahr 2002 wurde neu festgelegt und beträgt 20
EURO. Antrag wurde mit 14 JA Stimmen und einer Gegenstimme angenommen.

Punkt 12) Allfälliges: Es wird von Herrn Keplinger mitgeteilt, dass Herr MMag. Patera in Zu-
kunft für die METEOR-Nachrichten schreiben wird. Für den Herbst ist sowohl eine Autobusreise
zum Sammlertreffen in Verona, als auch nach Innsbruck geplant. Diese beiden Fahrten werden
wieder vom Verein METEOR sehr preisgünstig angeboten!

Punkt 13) Mitgliederehrung: 20 Mitglieder (2 Damen und 18 Herren) sind bereits seit 15 Jahren
beim Verein. Der bei der heutigen GV anwesende Jubilar, Herr Dipl.-Ing. Martinetz, erhielt vom
Vorstand eine Urkunde, sowie eine Telefonwertkarte. Den übrigen 19 Mitgliedern wird dies mit
der Post zugestellt.

Ende der Generalversammlung: 14 Uhr 45

Franz HAUSER, Schriftführer
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Autobusfahrt nach Innsbruck

In Zusammenarbeit mit Ephemera veranstaltet ME-
TEOR am Sonntag, den 2. September 2001 in Innsbruck
eine Sammlerbörse für AK, TWK, Briefmarken, Münzen,
Papiergeld usw. Den Ort und Termin entnehmen sie bitte
in unserer Rubrik Termine. Tischbestellungen sind wie
immer bei unserem Obmann Kurt Harl baldigst (es stehen
uns nur maximal 25 Tische zur Verfügung) vorzunehmen.
Tel. 0676-71 89 870.

Zu dieser Sammlerbörse organisieren wir eine Auto-
busfahrt und die Nächtigung. Abfahrt, Samstag 1.9,
Rückfahrt Sonntag 2.9.01. Die genauen Daten finden sie
in unserer nächsten Ausgabe der METEOR NACH-
RICHTEN (erscheint Mitte August). Der Preis pro Person
beträgt für die Fahrt und Nächtigung/Frühstück im ****
Hotel Bierwirt ATS 1.400, -/Euro 101,75.

Die Reservierung für diese Reise nach Innsbruck ist
bis spätestens 28. Mai 2001 unter folgender Adresse
durchzuführen: Redaktion Meteor Nachrichten, 1100
Wien, Wendstattgasse 15/85/17 oder Tel. 0676-503 48 91
oder Fax 01-689 31 72 oder E-mail:

meteor.ak.twk.@eunet.at

Die Reservierung ist mit dem einbezahlten Er-
lagscheinabschnitt, der vorher zugesandt wird, gültig.

DK

Autobusfahrt nach Verona

Für die Zeit vom 9. bis 11. November 2001 ist eine
Autobusreise nach Verona geplant. Dort findet eine der
größten Messen für AK, TWK, Briefmarken und Münzen
statt. Abfahrt, Freitag 9. November, Rückfahrt Sonntag,
den 11. November. Die genauen Daten erfahren sie in un-
serer nächsten Ausgabe. Der Preis für die Autobusfahrt,
zwei Nächtigungen m. Frühstück in einer Pension, beträgt
ATS 2.500.- / Euro 181.70 pro Person. Die Mindest-
teilnehmerzahl beträgt 10 Personen.

Die Reservierung für diese Reise nach Verona ist bis
spätestens 1. September 2001 unter folgender Adresse
durchzuführen: Redaktion METEOR NACHRICHTEN,
1100 Wien, Wendstattgasse 15/85/17 oder Tel. 0676-503
48 91 oder Fax 01-689 31 72 oder E-mail:

meteor.ak.twk.@eunet.at.
Die Reservierung ist mit dem einbezahlten Erlag-

scheinabschnitt, der vorher zugesandt wird, gültig.

Falls die Reise nicht zustande kommt, wird der bereits
einbezahlte Betrag rücküberwiesen.

DK
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Unser neues Preisrätsel
Wie heißt die Hauptstadt von Sudan und wie die
Währung?

Einsendeschluss ist der 31. Mai 2001. Verlost werden 5
TWK mit 50 EH.

Die Lösung senden Sie bitte mittels Postkarte an Red.
METEOR Nachrichten, A-1100 Wien, Wendstattgasse
15/85/17, per Fax an (++43) 01-689 31 72 oder per
E-Mail an meteor.ak.twk@eunet.at

Die Gewinner unseres letzten Preisrätsels sind:

Hr. R. Felinger, Wien, Hr. G. Hager, Hofstetten,
Hr. H. Haider, Enns, Hr. I. Neumann, Wien, Hr. K.
Valentek, Graz.

Die Auflösung lautet: Formbacher Urkunde vom
17. Dezember 1094

Wir gratulieren den Gewinnern, die TWK wurde allen
am Postweg zugesandt.

Mitarbeiter in diesem Heft sind:

Fr. M. Harl, Hr. Josef Fuchs (JF), Hr. J. Hlavac (JH), Hr.
H. Ketzer (HK), Hr. J. Kreuzer (JK), Hr. K. Kudrna (KK),
Heinz Neuwirth (HN), MMag. A. Patera (MMag. AP),
Hr. DFW. R. Sattler (DFW.RS).

Der neue Ströbl-Katalog

Der von Hrn. Ing. Ströbl jährlich neu aufgelegte
TWK-Katalog für Schalter-, Service- und Testkarten, wie
üblich in schwarz/weiß und akribisch genau für den
Seriennummern-Sammler, ist ab sofort bei unseren
Vereinszusammenkünften erhältlich. Der Preis unheim-
lich günstige ATS 80,-. Bei Postversand nur gegen
Vorauszahlung von ATS 100,- (PSK 60000, Kto.Nr.
93011910), lautend auf Josef Fuchs, Fischagasse 29, 2483
Ebreichsdorf.

Letzte Meldung - ANK-Katalog

Der neue ANK-Telefonwertkarten-Katalog ist soeben
erschienen. Er kostet für Mitglieder 380,- ATS bei
Abholung im Verein. Bei Versand sind inkl.
Versandspesen 420,- ATS zu bezahlen (zu bestellen bei
Kassier Josef Fuchs).
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